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JVlan hat in neuerer und neuester Zeit mehr denn je eine besondere 
Aufmerksamkeit der Taciteischen Schrift 'Agricola' gewidmet. Namentlich 
fiel den Gelehrten gegenüber dem Inhalte des Buches der hiefür gewählte 
Titel ( de vita et moribus Julii Agricolae über 9 , wie er 
durch die authentische Ueberlieferung verbürgt ist, auf. Und nicht mit Un- 
recht. Die Ueberschrifb lässt — und darüber kann kein Zweifel obwalten — 
eine Biographie erwarten, welche die wichtigsten Momente aus dem Leben 
des Trägers der Schrift — des Agricola — herausgreift, verfolgt und diese 
zu einem den Leser befriedigenden Gesammtbilde vereinigt. Allein wir 
werden bei der Leetüre des Buches in unsern Erwartungen getaucht ; wir 
finden, dass nur ein Theil der gemeinten Forderung entspricht, wogegen der 
weitaus grössere Abschnitt des e Agricola* mit historischen, geographischen und 
ethnographischen Excursen ausgefüllt ist, demnach Partien bietet, für die 
sich iü einer vita der geeignete Platz eigentlich nicht findet. 1 ) 

Ich billige daher theilweise Hirzel's Resultat, zu dem er in seiner oben 
citierten Untersuchung gelangte: Er meint: „Die vorliegende Schrift ist ein 
Ehrendenkmal, wenn man will ein Nekrolog des Agricola, womit der Ver- 
fasser zugleich eine historische Monographie verbunden hat, die sich in unge- 
zwungener Weise dem Hauptzweck des Buches anschloss, aber auch verbie- 
tet, die Schrift als eine blosse Biographie auszugeben. . Eine besondere lite- 
rarische Kunstgattung vermögen wir darin nicht zu erkennen. Es fehlt dazu 
das, was aller Kunst wesentlich ist, die Einheit und die Form. Der Agricola 
ist, von dieser Seite betrachtet, bei allen seinen Vorzügen und Schönheiten 
eine literarische Zwittererscheinung (!), welche etwas formloses (P) an sich 
hat. Den Charakter einer blossen historischen Monographie aber können wir 
dem Buche nicht bloss wegen des Anfangs und Schlusses nicht beilegen, sondern 
auch desshalb nicht, weil durch die ganze historische Darstellung die Person 
des Agricola sich hindurchzieht und auch die Veranlassung ist zur Einschie- 
bung des am meisten selbstständigen Abschlusses über die Geographie und 
Ethnographie von Britannien. Dabei muss zugestanden werden, dass die hi- 
storische Kunst in der vielfach rhetorisch gehaltenen Darstellung, in der 



') Freilich werden wir weiter unten zu zeigen Gelegenheit finden, dass die gedachten 
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Excurse geradezu unerlösslich sind. 
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Nachahmung historischer Vorbilder und insbesondere in der Einflechtung 
zweier Reden in hervorragender Weise entwickelt ist. Eben darin nun liegt 
das Zwitterhafte der Schrift*. — Mit Unrecht urtheilt Andresen: »Dieses 
Ergebnis, so unbefriedigend es ist, entspricht den Thatsachen*. Ich kann 
mich, so streng logisch auch Hirzel's Ansichten entwickelt sind, denselben 
nicht vollständig anschliessen und habe daher oben ausgesprochen, dass ich 
das diesbezügliche Resultat des genannten Gelehrten nur theilweise billige 
und zwar aus dem Grunde, weil mir u. a. die gebrauchten Bezeichnungen 
„literarische Zwittererscheinung" und „das Zwitterhafte der Schrift" nicht 
probabel erscheinen. Ebensowenig überzeugt mich G. Andresen's Vermu- 
thung, die übrigens auf Hirzel's Deductionen zurückzuführen ist, wornach 
„der Agricola nicht von Anfang bis zu Ende zu einer und derselben Zeit 
geschrieben, vielmehr der historische Theil zu einer andern Zeit und unter 
andern Verhältnissen abgefasst worden sei, als der biographische" * Wäre 
diese Ansicht richtig, dann könnten wir allerdings mit Hirzel sagen, dass der 
Agricola etwas Formloses an sich habe, was übrigens nicht der Fall ist. 

Wenn ioh nun auch manche der von Hirzel und Andresen vorgetragenen 
Ansichten nicht zu den meinigen machen kann, so werde ich mich bei der 
Erörterung der vorliegenden Frage immerhin mehr auf den Standpunkt der 
genannten Gelehrten stellen, als etwa Gantfelle, v. Urlichs, Hoffmann und 
Stahr zu folgen, so geistreich und auf den ersten Blick geradezu überzeugend 
diese illustren Vertreter der Wisseoschaft über unsern Agricola urtheilen. — 
Wir wollen uns jetzt den Inhalt der 46cc. der Schrift vergegenwärtigen, den- 
selben sodann einer möglichst eingehenden Prüfung unterziehen, um schliess- 
lich an der Hand des uns in der Monographie Gebotenen und unter stetiger 
Rücksichtnahme auf die einschlägige Literatur das Problem seiner Lösung 
zuzuführen. 

Der 'Agricola 9 gliedert sich in drei Theile Er besteht I. aus dem . 
prooemium (c. 1 —3), II. der enarratio (c. 4—45), III. dem epilogus (c. 45 — 46). 

Das Vorwort (c. 1 — 3) schildert die missliche Lage eines Schriftstellers 
in der Kaiserzeit» Gross seien die Gefahren, denen er sich aussetze, wenn er 
beispielsweise die Biographie eines ausgezeichneten Mannes zu schreiben ge- 
denke. Sodann belehrt uns der Verfasser c. 4 über die Enabenjahre und die 
Erziehung Agricola's, c. 5 schildert seine ersten Kriegsdienste in Britannien, 
c. 6 seine Heirat, sein Amtsavancement bis zum Praetor und die ihm durch 
Kaiser Galba zu Theil gewordene Auszeichnung. Im cap. 7 erfahren wir 
die Ermordung von Agricola's Mutter und seine durch Vespasian vollzogene 
Ernennung zum Commandanten der 20. Legion in Britannien, während c 8 
Agrieola's Verhältnis zu seinen Vorgesetzten entwickelt, c. 9 seine Aufnahme 
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unter die Patricier, seine Verwaltung Aquitaniens, sein Oonsulat und seine 
^Beförderung zum Obercommandanten des britannischen Heeres darstellt Die 
oc. 10—12 beschreiben Britannien in geographischer und ethnographischer 
Hinsicht, c. 13 — 17 entrollen Historisches über die britannischen Expeditionen 
seit Caesar bis auf Agricola's Ankunft in Britannien, wobei Tacitus in einge- 
hender Weise der Kämpfe des Suetonius Paulinus gegen die Königin Boudicca 
gedenkt c. 18—27 bringen die Feldzüge und Eroberungen Agricola's zur Kennt- 
nis. Der Verfasser flicht hier nicht nur die Schilderung der allerdings milden, 
aber energischen Verwaltung des Helden ein, er gewährt uns auch einen 
Einblick in das Verhältnis Agricola's zu seinen Untergebenen, spricht ferner 
Ton einer eventuellen Eroberung Irlands und dem Nutzen einer solchen 
Operation, c. 28 setzt die Schicksale und Abenteuer einer Cohorte der Usi- 
pier, welche desertierte und nach Germanien entkam, auseinander. Agricola 
rückt ferner bis an das Graupiusgebirge vor, das der Feind schon besetzt 
hielt (c. 29). Es folgen die Reden des Häuptlings Calgacus an seine Krieger 
(c. 30—32) und des Agricola (c. 33—34). Die cc. 35—38 erzählen den Sieg 
am Graupius, die Folgen desselben sowie die Umschiffung Britanniens. Der 
Princeps ist ob der Siegesnachricht von Neid erfüllt, heuchelt aber zugleich 
Verstellung beim Empfang der Botschaft (c. 39). Agricola hält sich seit sei- 
ner Rückkehr nach Rom vom öffentlichen Leben fern, er lebt sehr zurück- 
gezogen und bescheiden. — Trotzdem wird er der Gegenstand höfischer 
Intriguen und schlägt die ihm zukommende Verwaltung einer Provinz aus 
(c. 41—42). cc. 43—46 enthalten den Tod Agricola's, berichten über äussere 
Lebensumstände und führen Trostgründe für die Hinterbliebenen an. Es wird 
schliesslich dem Verstorbenen ein warmer Nachruf gewidmet, seinem Beispiele 
zu folgen. „Der pathetische Schluss, so wahr und tief empfunden, ist eine 
der schönsten Stellen, in der gesammten Literatur der »Römer*. 

Man hat mit Recht von berufener Seite darauf hingewiesen, dass der 
biographische Theil der Schrift mit wenigen Capiteln abgefertigt ist, während 
der geographische, historische und ethnographische eine im Verhältnis zur 
Darstellung der vita Agricolae recht eingehende Erörterung erfahren hat. 
Befremden musste es daher, wie Wafch, freilich vor sehr geraumer Zeit, den 
Agricola als eine antike Musterbiographie aufstellen konnte. „Walch's Ver- 
such bewegt sich in Phraseü, bemerkt treffend Hoffmann, denen längst Nie- 
mand mehr Beachtung schenkt*. Ebenso sonderbar klingt es, wenn Held im 
Schweidfiitzer Progr. v.J. 1845 diese Schrift „als ein aus Flicken des Tacitus 
ziisammengesetzes Machwerk eines Rhetors* erklärte. Die Kritik hat ferner 
E. Hübner's Hypothese, der Agricola sei „eine in bucbmassiger Form abge- 
faßte laudatio funebris* verworfen. Diese Ansicht ist aus mehr als einem 
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Grunde entschieden zurückzuweisen, zumal dieselbe lediglich auf den Epilog 
Bezug nimmt, das prooemium und die enarratio dagegen ganz unberücksich- 
tigt läset. 

• 

Der Franzose Gantrelle, der Wiener Professor E. Hoflfmann und der 

durch seine historischen Arbeiten berühmte Adolf Stahr vindicieren dem Werke 
einen hervorragenden tendenziösen Charakter. Wir müssen übrigens bemer- 
ken, dass die drei genannten Gelehrten ganz unabhängig von einander zu 
einem solchen Resultate gelangten, indem jeder seinen eigenen Weg einge- 
schlagen hat. 

Gantrelle behauptet, dass es damals im römischen Reiche drei politische 
Parteien gegeben habe. Er sagt: ceux de Y Opposition ou les r6publicains, 
les imperialistes quand meme ou les serviles, et les hommes du iuste milieu 
ou les modäres; er nennt l'eloge d' Agricola un ecrit essentiellement politique 
und meint: Foeuvre de Tacite a un charactere exclusivement apolo- 
g 6 1 i q u e, pour repousser un bläme parti d'un grouppe d'adversaires. 

Mit vpllem Fug hat 'sich Adam Eussner im Literar. Centralblatt vom 
Jahre 1875 N, 23 gegen die angeführte Ansicht Gantrelle's ausgesprochen, 
und ebenso zu billigen sind Andresen's Auseinandersetzungen, dass eine solche 
Annahme hinfällig sei (Vgl. Jahresber. des philolog, Vereins zu Berlin 1877, 
III. Jahrg.). — In lichtvoller und glänzender Form sucht Em, Hoffmann 
seinerseits den Nachweis zu erbringen, dass die Schrift in Form einer vita 
nicht nur eine Apologie und Ehrenrettung des Agcicola sei, zumal man die- 
sem Servilismus in der Politik zur Last legte, sondern auch den Tacitus 
gegenüber den veränderten Zeitverhältnissen unter Nerva und Traianus recht- 
fertige. Der Agricola ist ihm zunächst eine captatio benevolentiae, um zum 
Kaiser Trajan Stellung nehmen zu können; die vita selbst erklärt Hoffmann 
für eine farblose Abstraction, von einem lebensvollen Portrait sei keine 
Spur vorhanden. 

Auch gegen dieses — man kann sagen — strenge Urtheil des genann- 
ten Gelehrten haben sich mit Recht Hirzel, Andresen, Junghans u. a. erhoben, 
und insbesondere gebührt Hirzel und Andresen das Verdienst in würdiger 
Weise derartige Verdächtigungen zurückgewiesen zu haben. — Welche 
Meinung sollen wir uns schliesslich von Adolf Stahr's Behauptung bilden, der 
den Tacitus nachgerade einer Verleumdung des Domitian zeiht? Er meint: 
„Im Agricola finden wir bereits die ersten Anfänge einer Manier, nach wel- 
cher er, stets geneigt, das Schlimmste anzunehmen, oft Gerüchte erwähnt, 
die er selbst nicht zu verbürgen mag, oder verschiedene Auslegungen ein 
und derselben Sache neben einander stellt, da er weiss, dass man sich immer 
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gern dem Schlimmen zuwendet". Hoffmann und Stahr begegnen sich übri- 
gens in der Ansicht, dass sie behaupten, Agricola sei ein ziemlich unbedeu- 
tender, in politischer Beziehung charakterloser Mann, Tacitus ein tendenziöser, 
parteiischer, interessierter, unredlicher Berichterstatter gewesen. Man kann 
nichts weiter darauf erwidern, als dass, wenn die Dinge so stünden, es um 
alle Autorität des hervorragendsten Historikers der silbernen Latinität geschehen, 
dem vorliegenden Buche geradezu der Todesstoss versetzt würde. 

Nur mit einem Worte will ich noch der Dissertation Pauer's (de rerum 
.... Gotting. 1881) erwähnen, der sich auf den Standpunkt Hoffmann's stellt 
und dem ich in manchen Punkten beizupflichten nicht anstehe (Vgl. übrigens 
die Recension der genannten Schrift von Jg. Prammer, Z. f. d. ö\ G. 1884, 
1 Hft. u. G. Andresen, Phil. Wochensch. IL Jahrg.). 

Gegenüber den bisher angeführten Ansichten über die Tendenz der 
Monographie glauben wir unsere Ansicht bezüglich des Charakter's der Schrift 
nicht praeciser fassen zu können, als dass wir den Agricola als eine biogra- 
phische Darstellung verbunden mit geographisch-historisch-ethnogra- 
phisch-klimatisch-physikalischen Erörterungen über Britannien bezeichnen, die 
uns ein antikes literarisches Kunstwerk repraesentiert. Der Agricola ist des- 
halb ein literarisches Kunstwerk zu nennen, weil er aus mehreren heterogenen 
Bestandteilen zusammengesetzt ist, die, ich möchte sagen, mosaikartig zu- 
sammengetragen sind, und entgegen unserer oben aufgestellten Ansicht als 
Ganzes betrachtet den Leser keineswegs unbefriedigt lässt, im Gegentheil ihm 
sogar eine gewisse Bewunderung am Schlüsse der Leetüre abnöthigen muss. 
Der Agricola ist und bleibt ferner eine Biographie, freilich nicht eine Lebens- 
beschreibung nach griechischem Muster, weil er das Leben eines hervorragen- 
den Mannes zum Vorwurfe hat und dasselbe in einer immerhin entsprechen- 
den Weise erörtert. Die einzelnen Excurse, die manche Gelehrten als Einlagen 
andere als Episoden erklären, schmälern in nichts den Wert der vita. Die 
TJebersetzung und Interpretation einzelner Abschnitte des Werkes sowie eine 
genaue Analyse desselben sollen das Gesagte nach Möglichkeit plausibel machen. 

Zunächst drängt sich mir der Gedanke auf, dass der Verfasser selbst 
den Agricola als eine Biographie hat bezeichnen wollen. Schon die Worte: 
clarorum virorum facta moresque posteris tradere, ferner die Sentenz : quotiens 
magna aliqua virtus vicit endlich die Stelle ad prodendam virtutem machen 
eine solche Annahme mehr als wahrscheinlich. 

Tacitus citiert des Weitern den Rutilius und Scaurus, zwei Autobio- 
graphen (suam ipsi vitam narrare) und spricht ganz offen : at nunc n a r r a- 
turo mihi vitam defuneti hominis, woraus sich wohl ein ähnlicher Schluss 
wie der eben erwähnte folgern lässt. Doch kann ich aus diesen Gründen 
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noch keineswegs mit Junghans behaupten, dass nach Tacitus' eigenem Zeug* 
nisse diese Schrift für nichts Anderes zu halten sei als eine Biographie. 
Damit hätten wir ein Gebäude auf schwachem Grunde aufgeführt. 

Was die Motive anlangt, die den Tacitus zur Abfassung der vorliegen- 
den Schrift bestimmten — eine Frage, die wir nicht ganz übergehen dürfen — 
so mögen wohl mehrere Gründe für ein solches Vorhaben sprechen. Gewiss 
haben wir vorerst an ein personliches Motiv zu denken, ich erinnere bloss 
an die Stelle c. 3 extr, hie interim über honori Agricolae soceri mei destina- 
tus, professione pietatis aut lautatus erit aut excusatus. Wir müssen ferner 
bedenken, dass Tacitus nicht in der Lage war, seinem verstorbenen Schwieger- 
vater die schuldige Leichenrede zu halten. Diese Schuld scheint er im c. 46, 
wenn wir dieses als eine laudatio funebris in buchmässiger Form (Hübner) 
anerkennen wollen, abgetragen zu haben. Das wäre somit ein zweites Motiv» 
Ein drittes enthält zweifelsohne die Stelle c. 42 extr. wo es heisst: sciant, 
quibus moris est inlicita mirari, posse etiam sub malis prineipibus magnos 
viros esse, obsequiumque ac modestiam, si industria ac vigor adsint, eo laudis 
excedere, quo plerique per abrupta, sed in nullum rei publicae usum, ambi* 
tiosa morte inclaruerunt. Damit wollte Tacitus in seinem Schwiegervater 
Agricola der Mit- und Nachwelt einen Charakter aufstellen, der auf dem un- 
sicheren Wege zwischen Servilismus und „Freiheitsschwindel* (Mommsen) mit 
festem Tacte seine eminenten Eigenschaften zu des Staates Grösse und Be- 
rühmtheit verwertet habe. Und das beweist der biographische Theil der 
Schrift zur Genüge. In dem prooemium spiegelt sich so recht klar die Stim- 
mung des Verfs. ab: Nunc demum redit animus sagt er im Eingange des 
111. cap. Damit will Tacitus offenbar nur das Eine andeuten, dass die Ge- 
müther vom schweren Drucke, der lange Zeit auf ihnen gelastet hat, nun- 
mehr wieder frei aufathmen können. Von cap. 4 an werden die früheren 
Lebensumstände des Agricola: seine Abkunft sodann seine Erziehung und 
Bildung, wie wir schon oben angedeutet, angegeben. "Sein hoher und auf- 
strebender Geist, lesen wir c. 4, trachtete nach der Schönheit und dem Glänze 
eines grossen und erhabenen Ruhmes mit mehr Leidenschaft als Vorsicht; 
bald aber mässigten Vernunft und Alter sein Feuer, und er zog aus der 
Weisheit, was das Schwierigste ist: das richtige Mass finden.' „Diese Massiv 
gung und das Verzichten auf die Ideale des Philosophen, behauptet dagegen 
Hoffmann, muss aber dem jungen Mann schon ziemlich früh und ohne äusseren 
Kampf gekommen sein ; denn kaum hat er nach Eintritt in das kriegspflich* 
tige Alter sich im Gefolge des Suetonius Paulinus nach Britannien begeben* 
so erweist er sich auch schon als ganz derselbe vorsichtige, den Umständen 
Rechnung tragende und auf personliche Anerkennung im Interesse seiner 
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Sicherheit verzichtende Mann wie in seiner ganzen späteren staatsmännischen 
und militärischen Carri6re u . 

Mag wohl sein, dass Hoffmann hier ein wohlmotiviertes Urtheil gefallt 
hat; nicht überzeugt hat mich aber im Folgenden die Ansicht, dass c. 5, wo 
Tacitus über den Anfang der militärischen Laufbahn Agricola's berichtet, nichts 
als ein rhetorisches Kunststück sei. Freilich bemerkt Hoffmann richtig, dass 
von einer That Agricola's hier nichts verlaute, der Verfasser bewege sich in 
rein allgemeinen Phrasen. Doch muss anderseits zugegeben werden, dass 
Tacitus im weitern Verlaufe seiner Darstellung desto specieller wird und das 
reichlich nachholt, was er nach Hoffmann früher versäumt hat. 

'Die Begierde nach Kriegsruhm erfasste ihn in einer Zeit, in welcher 
Auszeichnung einer ungünstigen Deutung unterlag und ein guter Name nicht 
weniger Gefahr brachte als ein böser/ Auffallen muss es allerdings weiter, dass 
Tacitus in den schmalen Rahmen eines cap. (6) einen ziemlich beträcht- 
lichen Theil aus Agricola's Leben zwängt. Er erzählt, dass er naoh seiner 
Rückkehr in die Heimat Domitia Decidiana heiratete, mit der er sehr glück- 
lich lebte. Während Nero's Principat ward erQuaestor des Proconsuls Salvius 
Titianus in Asien, dann Tribun und Praetor, und in allen Aemtern bewies 
er trotz aller Versuchungen die grösste Uneigennützigkeit, verbunden mit der 
grössten Klugheit. 

Bei eingehender Prüfung der einzelnen Umstände dürfte der Verfasser 
wohl desshalb einen so „überreichen Stoff*, wie ihn Hoffmann bezeich- 
net , so kurz abgethan haben , weil er — vielleicht klingt unsere 
Meinung paradox — nichts der Rede Wertes zu verzeichnen hatte oder 
Vorsicht halber schweigen wollte, keineswegs aber zum Nachtheile seines 
Schwiegervaters. — Galba's Auftrag, die Tempelschätze zu untersuchen/führte 
er mit Eifer und Sorgfalt aus. Nach Vespasians Thronerhebung Hess Mucianus 
durch ihn Truppen anwerben. 

Wir entnehmen ferner, dass er als Legionscommandant in Britannien 
Gelegenheit sich auszuzeichnen fand. Als aber auf Bolanus, dem Praefeoten 
Britanniens, Petilius Gerialis gefolgt war, verstand es Agricola, durch sein 
kriegerisches Talent sowie sein bescheidenes Benehmen sich grossen Ruhm 
zn erwerben, ohne seinen Vorgesetzten mit Neid zu erfüllen. Aus Britannien 
zurückgekehrt, ward er von Vespasianus zum Range eines Patriciers erhoben 
und zum Statthalter von Aquitanien ernannt, bei dessen Verwaltung er Ernst 
mit Milde und Freundlichkeit so zu paaren wusste, dass weder seine Leut- 
seligkeit sein Ansehen, noch seine Strenge die Liebe zu ihm minderte. Nach 
kaum drei Jahren zurückgerufen, wurde er Consul und bald darauf Statthal- 
ter von Britannien. Wir sind somit bei cap. 10. 
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Eine genaue Analyse dieses Abschnittes ergibt, dass (im c. 4—5) I. die 
allgemein menschliche und militärische Bildung zum Gegenstand gemacht, 
IL (c. 6) der cursus honorum bis zurPraetur erörtert, III. sein Legionscom- 
mando (c. 7—8) besprochen, IV, seine Statthalterschaft (Civilgouverneur) in 
Aquitanien (c. 9) dargestellt wird. Alle Momente, welche auf die Bildung 
seines Charakters irgendwie einwirkten, hebt Tacitus genau hervor. Wir 
erwähnen das warnende Beispiel des Vaters, den Einfluss seitens seiner Mutter 
auf ihn (Agr.), den sittenbewahrenden Einfluss der unmittelbaren Erziehung 
durch die Mutter in dem gebildeten und sittenreinen Massilia. Alles in Allem 
genommen wäre somit sein Charakter im Wesentlichen vor Antritt des Statt- 
halterpostens in Britannien gezeichnet; einige Zuthaten folgen noch später. 

Es folgt nun die oben bereits hervorgehobene Beschreibung Britan- 
niens und seiner Bewohner und die Geschichte des Landes bis zur Ankunft 
des Agricola (c. 10—17), sodann die Thaten desselben während seines sechs- 
jährigen Oberbefehls vom Jahre 78 — 84 (c. 18—38). Wie wir also sehen, 
hat Tacitus die gedachte Beschreibung des erwähnten Landes seiner Statt- 
halterschaft in Britannien vorausgeschickt« Er schildert Britannien (c. 10 — 12) I* 
mit Rücksicht auf das Festland (Grösse, Lage, Gestalt, Inseln), IL in Bezie- 
hung auf Meer (Natur des Nordmeeres, Natur des Ooeans), III. spricht er 
von den Bewohnern (Schlüsse auf Stammverwandtschaft aus der Beschaffen- 
heit der Körper, der geographischen Lage und ihrem Naturell) und der Eigen- 
art in Beziehung auf Krieg. Endlich schildert er IV. das Klima, die Pro- 
duetivität des Landes und Meeres und die Leistungswilligkeit der Bewohner. 

Den Stoff, der in diesem Theile behandelt wird, hat der Geschichts- 
schreiber derart vertheilt, dass er uns zunächst ein Bild von der rein äusser- 
lichen «Seite von Land, Meer und den benachbarten Inseln entrollt. Sodann 
nehmen die Bewohner sein Interesse in Anspruch u.z. in ihrem Verhältnisse 
zu den Eroberern. Er erwähnt ferner, nachdem er über ihren Ursprung 
einige Vermuthungen aufgestellt, dass sie „wildmuthiger" als die Gallier 
seien, durch Parteiungen zerrissen und dem Feinde gegenüber nicht nach ge- 
meinsamem Plane vorgehend. Er bespricht des Weitern, wie schon bemerkt, 
die klimatischen Verhältnisse, die Productivität des Landes und Meeres. Die 
Productivität des Landes betrachtet er als Anlockungsmittel für die Erobe- 
rungssucht. Er kehrt schliesslich zu den Bewohnern zurück, um daran die 
Darstellung der Unterwerfung bis auf Agricola herab zu knüpfen. 

Andresen 2 ) bemerkt, dass der Agricola eines von Anfang bis zu Ende 
durchgeführten einheitlichen Charakters entbehre. Insoferne befriedigt aber die 
Schrift unseres Erachtens das Kunstgefühl in höherem Grade und gewinnt zugleich 
eine grössere Mannigfaltigkeit, als wenn Tacitus die Einheit des Stoffes hätte wal- 

') Mit ihm auch Hinel, vgl. S. 3. 
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ten lassen. Bei der Erörterung des Abschnittes über Unterwerfung und Ver- 
waltung bis auf Agricola herab c. 13—17 sind es namentlich zwei Momente, 
für welche sich Tacitus erwärmt: I. das Auftreten des Yespasianus als Lega- 
ten, II. die Zeit, in welcher Agricola unter Suetonius Paulinus diente. — 
Die Worte: non sane alias exercitatior magisque in ambiguo Britannia (c. 5) 
finden hier (c. 14—16) eine sehr eingebende Erklärung. 

Darauf folgt Agricola's Statthalterschaft (c. 18—38). Energie des Wil- 
lens* und der That kennzeichnen das Auftreten des Helden. In entschlosse- 
ner und kluger Weise begegnet er allen Hindernissen, die ihm in den Weg 
traten, und er weiss dieselben in Hinblick auf die ungünstige Situation voll- 
ständig zu überwinden; er bewährt sich als ein in jeder Beziehung vorzüg- 
licher Mann. Tacitus schwebt somit stets das Bild seines Schwiegervaters 
vor Augen, und er versäumt es bei keiner Gelegenheit auch das biographi- 
sche Moment zu streifen. 

Belangend nun dasV#rücken bis zum Graupius 3 ) sowie die Ansprachen 
der beiden Feldherren — des Calgacus an die Caledonier und des Agricola 
an die Römer — an ihre Soldaten, so versteht es der römische Feldherr, 
hochherzige Gefühle und EntSchliessungen in den Herzen seiner Krieger zu 
erwecken. Er erinnert sie an die Unbesiegbarkeit der römischen Waffen 
sowie an die eigenen Yortheile, die sie errungen, welche zu behaupten die 
Ehre und das Gefühl der Selbsterhaltung forderten. Nicht minder gross ist das 
Interesse, das Tacitus dem Galedonierbäuptling Calgacus entgegenbringt. Der 
Führer dieses Volkes hegt die feste Zuversicht, dass die Entscheidungsschlacht 
der Anfang der Freiheit für ganz Britannien sein werde und erfüllt die Ge- 
müther seiner Degen mitMuth und Enthusiasmus. Wo aber die Redner ihre 
Gegner herabzusetzen suchen, da werden sie ziemlich komisch. Calgacus wo 
er sagt, wie die Römer Himmel und Meer anstieren, Agricola, indem er die 
Caledonier auf der Flucht zu einer Schlachtlinie unfreiwillig festen Fuss 
fassen lässt. 

So sehen wir denn und werden auch noch weiter die Ueberzeugung 
gewinnen, dass sich, wie Hirzel sagt, durch die ganze historische Darstellung 
die Person des Agricola hindurchzieht und Veranlassung ist zur Einschiebung 
der Excurse über Britannien. 

Die Darstellung gewinnt ja durch die mannigfaltigen Betrachtungen, 
die Tacitus in dieser Schrift anstellt, um so mehr an Leben, und der 'Agricola' 
wird auf diese Weise vor der Monotonie und Trockenheit einer sonstigen 
Monographie gewiss bewahrt. 



') Vgl. L. v. Urlichs, Die Schlacht am Grauphuberg, Wurtburg 1882. 
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Die cc. 39 — 44 enthalten die Zeit nach seiner Statthalterschaft und ver- 
setzen uns zugleich in die letzten Lebensaugenblicke des Mannes, wobei auch 
ein Bild ton seiner äussern Erscheinung entworfen wird. 

Im Einzelnen wäre hier Folgendes hervorzuheben: 'Die Berichte, die 
Agricola dem Princeps zukommen Hess, sohilderten in schmuckloser einfacher Form 
die glänzenden Erfolge seiner Waffen. Domitianus nahm sie scheinbar freu- 
dig, doch mit innerer Angst, auf Machte doch der grosse Sieg, den Agricola 
über so viele Tausende von Feinden davongetragen, dem Kaiser das Lächer- 
liche seines jüngsten Triumphes über Germanien noch fühlbarer. Ein Pri- 
vatmann einen Fürsten im Schatten stellen ! Das musste für Domitian etwas 
Furchtbares sein ; allein er wusste seinen Groll wohl zu verbergen. Die 
Yerleihung der Triumphzeichen durch den Senat und einer bekränzten Ehren- 
säule in den ausgesuchtesten Ausdrücken sollte jeden etwaigen Verdacht, als 
ob ihm der Kaiser grolle, schwinden lassen. 

Das verbreitete Gerücht, Domitian beabsichtige dem Agricola die Pro- 
vinz Syrien zu übertragen, konnte ihn vielleicht . der kaiserlichen Gnade um 
so mehr versichern. 

Agricola kehrte nach Rom zurück, hielt seinen Einzug des Nachts, um 
jedes Aufsehen zu vermeiden, und gleich nach seiner Ankunft begab er sich 
in die kaiserliche Wohnung. Mit einem kurzen Kusse empfieng ihn Domi- 
tian, ohne eine Aeusserung zu machen. Agricola mischte sich sodann in die 
Schar der Aufwartenden und verschwand. Ueberhaupt zog er sich später, wie 
wir schon früher gesehen haben, vom öffentlichen Schauplatze zurück und setzte 
Alles daran, um die Aufmerksamkeit des Kaisers von sich abzulenken. Wir 
wissen aber, dass der biedere Mann trotzdem einem geplanten Attentate auf 
sein Leben, das mit Behutsamkeit ausgeführt wurde, nicht entgieng. 

Es kann wohl keinem Zweifel unterworfen sein, dass Agricola mit dem 
vollsten Einverständnisse des Hofes vergiftet wurde. — o. 43 versetzt uns 
denn auch in die Sterbestunden des von höchster Seite angefeindeten und 
beneideten Mannes, zeigt aber auch zugleich, welcher herzlichen Sympathien 
sich Agricola seitens der Bevölkerung zu erfreuen hatte. Als Domitian in 
Erfahrung gebracht, dass Agricola todt sei, heuchelte er zwar äusserlich einen 
tiefen Schmerz, da zum Hasse keine Ursache mehr vorhanden war, und als 
er das Testament desselben, in dem er ihn neben seiner Gattin und Tochter 
mm Miterben eingesetzt hatte, gelesen, bezeigte er seine Freude über das 
ehrenvolle Urtheil, das der Verstorbene hiemit über ihn auszusprechen schien. 
Agricola starb im 56. Lebensjahre. Er war ein Mann, den man leicht für 
einen guten und gern für einen grossen anerkannte. 

Digitized by VjOOQIC 
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"Wiewohl er in seinen besten Jahren dem Leben entrissen wurde, so hatte 
er, wenn man den Ruhm, den er erworben, veranschlagt, -doch sehr lange 
gelebt. Wenn es ihm auch nicht beschieden war, die glücklichen Tage des 
Trajan zu erleben, so konnte er sich anderseits damit trösten, den Jammer 
der letzten Begierungsjahre des Domitian nicht länger zu sehen. Muthig 
und ruhig starb er und nicht ungern, als hätte er, so viel an ihm lag, des 
Kaisers Unschuld an seinem Ende bestätigen wollen. 

Seiner Tochter und seinem Eidam war es nicht gegönnt, an seinem 
Krankenlager zu weilen, den Hinsiechenden zu pflegen, sich an seinem An- 
blicke und seiner Umarmung zu ergötzen, seinen letzten Willen zu verneh- 
men, um sich ihn tief in's Herz zu prägen und ihn zu realisieren. Seine zärt- 
liche Gattin Hess ihm alle Ehre, die ihm gebürte, widerfahren; doch wurde 
Bein Grab mit weniger Thränen benetzt, und seine Augen vermissten etwas (?), 
ehe sie sich für ewig schlössen. 

v Wenn die Manen der Frommen, so schliesst der Verfasser die vita, an 
irgend einer Stelle weilen; wenn, um mit den Weisen zu sprechen, grosse 
Seelen nicht mit dem Körper untergehen : so schlafe sanft und rufe uns, die 
Deinen, ab vom nutzlosen Sehnen und weibischen Klagen zur Betrachtung 
deiner Tugenden, die Trauer und Klagen nicht zulassen. Ehren wir dich 
vielmehr durch Bewunderung und durch unvergängliches Lob und, soweit 
unsere Natur zureicht, durch Nachahmung. Das ist die wahre Ehre, das die 
Pietät der Nächststehenden ; dazu will ich auch deine Tochterund deine Gattin 
bewegen, des Vaters und Mannes Andenken so zu ehren, dass sie Alles, was 
du gethan und gesprochen, sich immer von Neuem in's Gedächtnis zurück- 
rufen und sich mehr das Bild deines Geistes als deines Körpers vergegen- 
wärtigen ; nicht als hätte ich gegen die Bildsäulen in Marmor und Erz etwas 
einzuwenden, sondern wie die Züge der Menschen, so ist auch die Darstellung 
derselben hinfällig und sterblich, die Gestalt des Geistes aber ewig. Und 
diese vermögen wir festzuhalten und wiederzugeben, nicht künstlich in einem 
fremden Stoffe, sondern in unseren eigenen Sitten. Was wir an Agricola 
geliebt, was wir an ihm bewundert haben, bleibt und wird bleiben in den 
Herzen der Menschen, in der Ewigkeit der Zeiten durch die Kunde der Ge- 
schichte. Denn viele der Vorfahren hat Vergessenheit begraben, als seien 
sie ruhmlos und unedel gewesen; Agricola, der Nachwelt geschildert und 
überliefert, wird fortleben* (c. 46). 

Wir haben somit gesehen, dass der 'Agricola' des Tacitus in der That ein 
antikes literarisches Kunstwerk ist, das mit Recht seit jeher bewundert und ange- 
priesen wurde Aus einem puren Act der Pietät hervorgegangen, besteht er aus 
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einem regelrechten Prooemium und einem solchen Epilog, die sich ausschliess- 
lich mit der Person des Agricola befassen, ferner aus einer ziemlich umfang- 
reichen enarratio, die wir mit Andresen als Mittelstück betrachten können» 
Gegenüber dem genannten Gelehrten muss ich nochmals hervorheben, dass 
der mittlere Theil bestens zur ganzen vita passt, dass er nicht zu einer 
andern Zeit als der Anfang und Schluss der Monographie abgefasst wurde, denn 
dafür spricht auch nicht das Geringste» Das Kunstwerk ist derart angelegt, 
dass die einzelnen Theile harmonisch zusammengefügt sind. 
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Uebersichtliche Zusammenstellung 

der 

meteorologischen Verhältnisse von Eger 

für die Jahres -Periode 

nora I. jnm bis 31. $tmht 1883 

von 
Dr. OTTOMAR R. t. STAINHAVSSKI«. 



JJie Zusammenstellung der Beobafchtungsergebnisse ist eine rein tabel- 
larische und der Inhalt der Tabellen aus den Ueberschriften ersichtlich. 

Zur Erleichterung der Uebersioht sind die grössten und kleinsten Werte, 
da wo es nöthig ist, durch fettere Ziffern angedeutet. 

Die Lage der Beobachtungs - Station ist durch nachstehende Angaben 
bestimmt: 

Geographische Breite = 50° 5' nördlich, 

„ Länge = 30° 2' östlich von Ferro, 

Seehöbe = 461*9484 Meter über den Nullpunkt 
des Pegels zu Amsterdam. 
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I. Uebersicht der Barometerstände und Gang des barometers. 
(Die Höhe in Millimetern und auf 0° C. reducirt.) 
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16-86 
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C. 



Monat 



Januar 
Februar 
März. 
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Mai . 
Juni . 
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August 
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6 
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11. Uebersicht der Lufttemperatur und des Laufes der Tagesmittel. 
(Nach dem Thermometer von Celsius.) 



A. 
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C. 





Am Maximum-Minimum-Thermometer beobachtete 


Monat 




äusserste Wertbe der Tem 


jeratur 




Tag 


Grös8ter 


-es , a> 
e 013 
« 600 
•2 o *C 


Tag 


Kleinst. 


.a , « 
-5 a x 


Unter- 






Werth 


S 3 ® 




Werth 


g a S 


schied 





















Januar . . . 


1. 2. 


-h 99 


3., 2-3 


26. 


—12 


1. 


21.9 


Februar . 








3. 


72 


3. 


19. 


— 48 


1-2. 


120 


März . 








5. 


7-1 


3. 


14. 


—149 


1. 


220 


April . 








19. 


150 


3. 


2. 


— 3 6 


1. 


18-6 


Mai . . 








26. 


24-7 


3. 


2. 


+ 08 


1. 


239 


Juni . . 








5. 


26-4 


3/ 


25. 


75 


1. 


18-9 


Juli . . 








4. 13. 


298 


3 , 2-3. 


19. 


7-7 


1. 


221 


August . 








14. 


26 9 


3. 


19. 


5-4 


1. 


21-5 


September . 






1. 


238 


1. 


20. 


41 


1. 


19-7 


October . . 






17. 


13 7 


3. 


8. 


— 11 


1. 


14-8 


November . 






8. 


108 


3. 


17. 30. 


- 30 


2.,1. 2. 


13-8 


Decembei 


r . 






15. 


58 


1. 


7. 


-182 


1. 


240 



D. 













Gang der Temperatur 


M o n a t 


Wendungen 


Durchgänge 
der 


Durchgänge 
der 




im Laufe der 


Tages - Mittel 


Tages - Mittel 




Tages-Mitttel 


durch das 

Monats-Mittel 


durch das 
Jabres-Mittel 
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16 
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Februar 










19 


7 
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11 


4 
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14 
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Juli . . 
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15 
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11 
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13 
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III. Uebersicht des Dunstdruckes. 
(Der Druck in Millimetern.) 



A. 





IM o n a t 


IM 


o n a t s 


-Mittel 
















6h 


2h 


10 h 


Mittel 






m m 


mm 


m m 


mm 




Januar . . . . 


3439 


3618 


3-616 


3558 


\ Februar , 








4064 


4096 


4192 


4117 




März . 








3003 


3-310 


3369 


3227 




April . 








4-427 


4-356 


4-648 


4-477 




Mai 








6-806 


■ 6-803 


7652 


7087 




Juni . . 








8-662 


8176 


9-179 


8669 




Juli . . 








9725 


9699 


10295 


9906 




August 








8782 


9-406 


9-932 


9373 




September 






8 330 


8-854 


8-862 


8682 




October . 






6313 


6-754 


6508 


6-525 


I Noyember 






4-774 


5-002 


4-973 


4916 


l December 
1 Jahres-Mil 








3-808 


3-955 


3-888 


3884 


btel 






6011 


6168 


6-426 


6-202 





Mona 


GrÖ3stes | Kleinstes 


'S 

'S 

QQ 

2 


Grösster f Kleinster 


TS 

.2 

1 

2 




Tages-Mittel 


beobachteter Dunstdruck 














-o 






T3 








SP 
H 


Grösse 


SP 

EH 


Grösse 


a 


bD 

es 


a 
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SP 

EH 


a 

ö 
-** 

CO 


Grösse 


a 
P 








m m 




mm 


mm 




fa 


mm 




b 


mm 


mm 




Januar 


. 2 


6-79 25 


205 


4-74 


1 


10 


801 


25 


6 


1-87 


492 




Februar « 


. 22 


5-75 


18 


323 


2-52 


22 


10 


609 


19 


6 


291 


318 




März . . 


. 19 


481 


22 


1-95 


286 


27 


2 


530 


23 


6 


1 53 


3-77 




April 


. . 29 


5-65 


2 


316 


249 


19 


2 


6-52 


2 


2 


219 


4-33 




Mai . 


. 27 


10-28 


2 


4-78 


5-50 


29 


10 


11-71 


22 


2 


397 


7-74 




Juni . 


> . 28 


1108 


6 


7-27 


381 


15 


10 


12-72 


6 


10 


555 


7-17 




Juli . . 


. 13 


1375 


18 


7-20 


6-55 


5 


2 


1482 


19 


2 


6-02 


8-80 




August . 


. 23 


1222 


11 


7-16 


506 


23 


10 


13-49 


19 


6 


634 


7-15 




Septembi 


er . 2 


11-16 


24 


5-99 


517 


2 


2 


13-22 


24 


2 


5-46 


7-76 




October . 


. 17 


829 


7 


405 


4-24 


18 


6 


9-99 


7 


2 


3-77 


6-22 




Novembc 


*r . 8 


711 


17 


3 59 


3-52 


8 


2 


7-81 


17 


6 


3-45 


4-36 




Decembe 


r .14 


5-62 


7 


1-41 


421 


14 
M 


110 
10 


5-72 


7 


6 


104 


4-69 
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IV. Uebersicht des Feuchtigkeitszustandes der Luft. 
(Die Feuchtigkeit in Procenteii des Maximums.) 



A. 





M 


o n a t s 


■ U 1 t t 


e 1 


lUf a m a. i 












6h 


2h 


10 h 


Mittel 


Januar .... 


9119 


82-36 


9181 


8845 


Februar . 










9159 


7881 


88-74 


86-38 


März . . 










9334 


7519 


91-42 


86-65 


April . . 










8878 


57-04 


7910 


74-97 


Mai . . 










84-39 


• 51-34 


7685 


70-86 


Juni . 










82 67 


4948 


7418 


6878 


Juli . . 










8607 


58-39 


8310 


7585 


August 










8913 


5710 


8096 


75-73 


September 








9088 


64-42 


84-70 


8000 


October . 








91-45 


72-83 


8946 


84-58 


November 








9165 


8288 


91-52 


88-68 


December 










93-26 


8806 


91-38 


9090 


Jahres-Mit 


,tel 








8953 


6816 


8527 


8099 



Mona 


Grösstes f Kleinstes 


8 

2 

o 

00 
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-** 
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Kleinste 


'S 
1 

a 


. Tages - Mittel 
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60 
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Grösse 


60 
es 


TS 


Grösse 


SP 




Grösse 




H 




H 




P 


H 


OD 




H 


02 
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. 17 


95-5 


30 


809 


146 


17 


h 
6 


97-9 


10 


h 

2 


66-5 


31-4 


Februar 


. 15 


951 


26 


75-6 


19-5 


2 

15 


10 
6 


980 


27 


2 


572 


40-8 


März . , 


. 30 


95-2 


26 


71 6 


23-6 


29 


10 


98-6 


4 


2 


43-3 


55-3 


April 


. 25 


899 


24 


611 


288 


8 


6 


97-8 


2 


2 


27-8 


700 


Mai . . 


. 13 


87-1 


18 


595 


276 


14 


6 


98-2 


25 


2 


35-4 


628 


Juni . . 


. 12 


886 


6 


48-5 


401 


11 


6 


96-3 


3 


2 


310 


65-3 


Juli . 


. . 31 


910 


4 


56-9 


34-1 


6 


6 


957 


4 


2 


271 


68-6 


August . 


. 15 


86-2 


11 


637 


22-5 


23 


6 


97-5 


25 


2 


41-8 


55-7 


Septemb 


er . 30 


923 


7 


67-8 


24-5 


19 


6 


98-2 


7 


2 


431 


55-1 


October . 


. 10 


911 


18 


72-3 


18-8 


16 


6 


993 


18 


2 


46-6 


52-7 


Novembc 


w . 28 


96-2 


9 


78-4 


17-8 


s» 
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10 


989 


25 


2 


583 


40-6 


Decembe 


r . 8 


977 


15 
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4 
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98-5 


15 


2 


680 

> 


305 
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VIII, Uebersicht der Niederschläge. 



(Die Höhe iu Millimetern ) 



A. 



Monat 



Monats-Mlttel 

für je eine der achtstündigen Perioden 



10h-6h 



6h-2h 



2h— 10h 



Mittel für je 
24 Stunden 



Menge 

für jeden 

Monat 



Januar . 
Februar 



April . 
Mai. . 
Juni . 
Juli . . 
August 
September 
Oetober . 
November 
D^cember 



Jahrest-Mittel 



m m 

0360 
0211 
0-353 
0087 
0276 
0287 
0-333 
0157 
0-820 
0857 
0339 
0-471 



0-379 



m m 

0-422 
0099 
0102 
0331 
0251 
0-874 
0280 
0-231 
0-345 
0165 
0-220 
0-485 



m na 

0370 
0-104 
0124 
0018 
0-401 
0331 
1-409 
0765 
1422 
0596 
0-422 
0-817 



0-317 



0-565 



m m 

1152 
0.414 

0578 
0-436 
0927 
1-492 
2022 
1153 
2588 
1 618 
981 
1-773 



1-261*) 



m m 

3570 
11-60 
1793 
1309 
28-75 
4477 
62 69 
35 74 
7763 
5017 
2943 
54-95 



Anmerkung: *) Atu 462-45 — der Jahreiinmme — ergiebt sich : 
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IX. Uebersffcht des Ozongehältes der Luft, 
(Scala: 0—14.) 



11 o 


n 


a i 


t 




Monats - Mittel 


Maximum 

binnen 
8 Stunden 


Maximum 

binnen 
24 Stund« 


9> 
ho 

© o 




h h 

10-6 


h b 
6-3 


h b 
2—10 


Mittel 


Werth 


Tag 


Werth 


Tag 


Januar .... 


260 


095 


255 


203 


95 


4.31. 


165 


23. 


25 


Februar < 










355 


066 


171 


198 


HO 


13. 


17 


26. 


19 


März . 










308 


284 


2-37 


2:67 


HO 


22. 


250 


22. 


28 


April 










083 


452 


1-35 


223 


95 


7.28. 


190 


7. 


25 


Mai . 








- 


031 


447 


1-35 


204 


8-5 


5.6. 


15-0 


24. 31. 


25 


Juni . , 










038 


313 


263 


2-05 


100 


19. 


17 


19. 


21 


Juli . . 










010 


0-40 


1-37 


062 


8-5 


15. 


11 5 


15. 


11 


August 










018 


21t 


0-92 


107 


8-5 


22. 


115 


22. 


20 


September 








0-58 


175 


217 


1-50 


115 


2. 


165 


23. 


17 


October . 








085 


065 


097 


082 


8^5 


26. 


95 


18. 


15 


Noveinber 








067 


000 


93 


0-53 


75 


5.11.20 


75 


5.11.20 


10 


Decembe 


r 








2-56 


047 


195 


166 


120 


5. 


15.0 


4. 


22 


Jahres-U 


itt( 


3l 






1-31 


1-83 


169 


1-61 


97 




151 




238 



Die meteorologischen Werthe für die einzelnen Jahreszeiten. 



December. 1882 

Winter = Januar 1883 

Februar 1883 

Juni 1883 

Sommer = Juli 1883 

August 1883 



März 1883 

Frühling = April 188& 

Mai 1883 



Herbst = 



September 1883 
October 1883 



30 



1. Barometerstände. 

(In Millimetern und auf 0° C. reducirt ) 



Jahreszeit 



6 b 



2 h 



10 h 



Mittel 



Winter 
Frühling 
Sommer . 
Herbst 



Jahres-Mittel . . 



721 612 
719*072 
721539 
721-042 



m m 

721-633 
718-821 
721071 
720890 



722127 
719276 
721-423 
721-231 



720-816 



720 604 



721014 



m m 

721-791 
719056 
721-344 
721055 



720-812 



II. Lufttemperatur. 

(Nach dem Thermometer von Celsius) 



Jahreszeit 


6 h 


2 h 


10 h 


Mittel 


Winter 

Frühling 

Sommer 

Herbst 




— 1-42 

1-35 

12-13 

5-87 


' 

045 

7-81 

19-56 

1014 




— 0-89 

386 

1459 

701 




- 0-62 

4-34 

15-43 

7-67 


Jahres-Mittel ♦ . . . 


4-48 


9-49 


6-14 

Digitized by Vjj( 
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HI. Dunstdruek. 

(Druck in Millimetern.) 



Jahreszeit 



6 h 



2 h 



10 h 



Mittel 



Winter . . 
Frühling . . 
Sommer . . 
Herbst . . 
Jahres-Mittel 



in m 
3-849 

4-745 

9056 

6472 



3-950 
4-823 
9091 
6-870 



3989 
5-223 
9-802 
6781 



6031 



6-184 



6-449 



IT. Feuchtigkeit der Luft. 

(Die Feuchtigkeit in Procenten des Maximums.) 



T. Bewölkung. 

(Heiter = 0, Trübe = 10.) 



m m 
3930 

4-930 

9316 

6-708 



6-221 



Jahreszeit 

...._.. 


6 h 


2 h 


10 h 


Mittel 




Winter 

Frühling . ..... 

Sommer 

Herbst 


9210 
8884 
8596 
91-33 


83-38 
61-19 
5499 
73 38 


9164 

- 82 46 

79-41 

88-56 


8904 
77 50 
73 45 
84-42 




Jahres-Mittel .... 


89 55 


68-24 


85-52 


8110 







Jahreszeit 


6 h 


2 h 


10 h 


Mittel 




Winter . . . . . . 

Frühling 

Sommer 

Herbst 


885 
6-26 
607 
8-32 


815 
6-77 
6-74 
7-54 


812 
4-65 
4-85 
6-88 


8-37 
589 
5-89 
758 




Jahres-Mittel .... 


7 37 


7-30 


612 


693 
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B. 












Jahreszeit 


Zahl 

% 


Heiter 


Mehr 

heiter als 

trübe 


Nahe 

halb 

heiter 


Mehr 

trübe als 

heiter 


Trübe 




Winter .... 


Zafal 


2 
2-2 


7 
78 


1 
11 


45 
500 


35 
38-9 


Frühling . . . 


Zahl 

% 


2 
2-2 


24 
261 


12 

130 


47 
51-1 


7 
7-6 




Sommer . , . 


Zahl 


1 
11 


27 
293 


9 
98 


48 
52-2 


7 
7-6 




Herbst . . . . . 


Zahl 
% 



,00 


8 
8:8 


6 
6*B 


62 
681 


15 
165 




T , Summen . 
JabM8 "Procente . 


Zahl 
% 


5 
1-4 


66 
181 


28 
7-7 


202 
55-3 


64 
175 



Tl. Windstärke und Windrichtung. 

(Windstille = 0, ein Wind der Bäume zu entwurzeln und Schornsteine 
einzuwerfen vermag = 10.) 

A. Windstärke. 



Jahreszeit 



6 h 



3 b 



10 h 



Mittel 



Winter . 
Frühling 
Sommer . 
Herbst 



1-22 
100 
0-77 
089 



i-91 
259 
2-56 
1-85 



141 

0.84 
0-63 
0-98 



154 
1-48 
1-32 
1-24 



Jabres-Mittel 



097 



2-23 



0-97 



1-89 
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VHI. Niederschläge. 

(Höbe in Millimetern.) 

A. 



Jahreszeit 



h h 
10-6 



h h 

6-2 



b h 
2-10 



Mittel Ar je 
24 Standen 



Menge 



Winter 
Frühling , 
Sommer 
Herbst 



Jahres- Mitte! 



385 
239 
0-259 
0672 



373 
0-228 
0-462 
243 



0-403 
0181 
0835 
0-813 



1-161 
0-647 
1*556 
1729 



0-389 



0327 



0-553 



1-273*) 



106-77 

59-77 

143.20 

157 23 



466 97 



Anmerkung: *) Aus 466 97 — der Jahressumme — ergibt sich: 1279. 

A. 



Anzahl der Tage 
9 mit Mederschl. 



Jahreszeit fl | 

13 

CD 



Winter 47 

Frühling || 39 

Sommer 49 

Herbst | 57 



Jahr.-Sma. 192 



davon 

mit un- 

messbarer 

Menge 



6 
8 
3 
4 



21 



Anzahl der Tage mit messbarer Menge von 



Regen 

n 

13 
45 
-43 



112 



Schnee, 
Gräupchen, 

Hagel 
oder Reif 



22 a 

13a lde 







36 



Regen u. Schnee 
„ u. Hagel 
„ u Grfiup. 



6a 
3a lb 

5a 



15 



«X * 

e <° ' 



zg 



2 


1 
5 



8 



22 



8 



1. Anmerkung: a bedeutet Schnee, b Gräupchen, c Hagel, d Mebel, e Reif, f Thau. 

2. Anmerkung: Die Gewitter vertheilen sich auf 15 Gewittertage. 

Mitternachtsgewitter als ein Gewitter gerechnet 



7 

6 

5 

14 



32 



IX. Ozongebalt der Luft. 

(Scala: 0—14.) 



Jahreszeit 


Beobachtungsperioden 
Mittel der 


Maximum 
binnen 

8 Stunden 


Maximum 

binnen 
24 Stunden 


Zahl der Tagrij 
mit Ozon 1 


b h 
10-6 


h b 
6-2 


h h 
2-10 


Tag 


absolut 


mittler 


absolut 


mittler 


Winter . . . 
Frühling . . . 
Sommer . . . 
Herbst . . . 


253 
1-41 
022 
0-70 


077 
394 
188 
0-80 


090 
1-69 
1-64 
136 


1-74 
2-35 
125 
095 


110 

110 
10 
11-5 


10-3 
97 
90 
92 


18 5 
25 
170 
16 5 


17-3 
19-7 
13-3 
11-2 


63 
78 
52 
42 


Jahres-Mittel . 


1-22 


1-85 


1-65 


1-57 


11-5 


95 


25.0 


15-4 


235 
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Schulnachrichten. 



JL Personalstand des Lehrkörpers & Lehrf ächer-Vertheilong. 

a) Bewegung im Lehrkörper. 



Es schieden aus: 

1. Supplent Vinc Bieber 
in Folge der definitiven Besetzung 
der an der Anstalt erledigten Lehr- 
stelle für Naturgeschichte. Erl. d. h. 
k. k. L. S. R. vom 3. August 1883, 
Nr 27064. 

2. Aushilfslehrer P. Johann 
Wenig wegen andauernder Krank- 
heit 



Es traten ein: 

1. Professor Josef Koster, 
welcher auf sein Ansuchen vom deut- 
schen Staatsgymnasium in Budweis 
an das hiesige Gymnasium versetzt 
wurde. Erl. Sr. Excellenz des Herrn 
Ministers f. C. u. U. vom 18. Juli 

1883, Z 10562. 

2. Supplent Simon Zoderer 
aus Anla&S der Activierung einer Pa- 
rallelclasse Erl. d. h. k. k. L. S. R. 
vom 21. October 1883, Nr. 35741. 

3. Aushilfslehrer P. Johann 
Wenig aus Anlass der Activierung 
einer Parallelclasse. Erl d. h. k. fc. 
L. S. R. vom 21. October 1883, Nr. 
35741. 

4. Aushilfslehrer P« Albert 
Leuchtweiss zur Vertretung 
des erkrankten Aushilfslehrers und 
Exhortators P. Johann Wenig. Er}, 
d. h. k. k. L. S. R. vom 11. April 

1884, Nr. 8077. 

b) Beurlaubungen. 

1. Professor Adolf Ladek vom 16. bis 20. April behufs Betheili- 
gung am IV. deutschen Geographentage. 

2. Supplent Heinrich Löwner vom 23 Februar bis 1« März zur 
Ablegung der Ergänzungsprüfung. 

3. Professor Dr. Ignaz Baukenhaider als k. k. Bezirksschulin- 
spector auf die Dauer dieser Function. BrL Sr. Excellenz des Herrn Minister^ 
f. C. u. U. vom 21. Jänner 1872, Z. 1,7511. 
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c) Stand des Lehrkörpers am Schlüsse des Schuljahres. 
a) Wirkliche Lehrer und Supplenten. 



Post. 

Nr, 



3. 



5. 



7. 



8. 



9. 



10. 



Namen 



Jobann N a 8 8 1, 
Director. 



Franz Frisch,* 

Professor, Ordinarius der 

III. Cl. 

P. Mich. K 1 e i s 8 n e r, 
Professor, fürsterzb. Notar, 
Exhortator für das Ober- 
Gymnasium. 

Dr. Ottomar Stain- 
häussl Bitter t. Stain- 
hauss'en,* Professor, Gu- 
stos des physikalischen Ca- 
binets, Observator der me- 
teorologischen Habptstation 
Eger> Ordinarius d. VIII. Cl. 

Dr. Ignaz Ba&ken- 
haider, Professor. 

AdolfLadek, 
Professor* 

Antob Gruber, 
Professor, Ordinarius der 

VI. Cl 

Josef H e f m a n, 
Professor, Ordinarius der 

VII. CL .-. 

Josef Koste r, 
Professor, Custos des natur- 
historischen Cabinets. 

J o 8 e f Trötscher, 
Professor, Custos jler Schü- 
lerbibliothek, Ordinarius der 
IL Cl 



Lehrfach 



Geographie und Geschichte in 

der 111. Classe, deutsche Sprache 

in der Vlll. Cl. 

Latein, Griechisch und Deutsch 
in der 111. CL 



Katholische Religionslehre in 

allen Classen mit Ausnahme 

der L B. 



Mathematik in V., VI., VU, 

VUL; Physik in 111. (2. Sem.), 

IV., V1L, VUL 



als k. k. Bezirksschulinspector 
beurlaubt. 

Geographie und Geschichte in 
1. B, IL, IV., VI., VU., VUL 

Latein und Griechisch in VL, 

phil. Propädeutik in V1U, VUL, 

Böhmisch in der 111. Abth. 

Latein und Griechisch in V1L; 

Deutsch und Geschichte in V.; 

Böhmisch in der 11. Abth. 

Naturgeschichte in 1. A, 1. B, 
IL, 111. (1. Sem.), V., VL; Ma- 
thematik in IL, 111., IV. 

Latein in IL; Deutsch in IL, 
VI, V1L 



2 und 4 gehören der VUL Bangclasse der Staatsbeamten an 



Stun- 
den 
Zahl 



14 



19 

LS. 

20 

11. S. 

22 



20 



17 



17 

LS.20 
11. S. 
19 

18 
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Post. 

Nr. 



Namen 



Lehrfach 



Stun- 
den 
Zahl 



11. 



12. 



13. 



14. 



Jacob Stipp], 

Professor, Ordinarius der 

V. CL 

Johann Habenich t, 
Professor, Custos der Lehrer- 
Bibliothek, Ordinarius der 
IV. CL 

Heinrich Löwner, 

Supplent, Ordinarius der 

I. A-Cl. 

Simon Zoderer, 

Supplent, Ordinarius der 

I. B-Cl. 



Latein in V., Griechisch in V., 

Latein in VU1. 16 



Latein, Griechisch und 9 Deutsch 
in IV,, Griechisch in VUL 18 



Latein, Deutsch u. Geographie 

in 1. A, Böhmisch i. d. 1 Abth. 17 



Latein und Deutsch in 1. B. ; 
Mathematik in 1. A und 1. B. 18 



ß) Anshilfslehrer und Nebenlehrer. 



15. 



16. 



17. 



18. 



19. 



20. 



P. Alb. Leuchtweiss, 
Dominikaner - Prior, Exhor- 
tator für das Untergymna- 
sium. 

Ithamar Koch, 

evang. Pfarrer und Senior 

f. d. westl Böhmen. 

Samuel Popper, 
israel. Localprediger. 

Michael Stephan, 
Chormeister b. Set. Nioolaus. 

Johann Putz, 
Bürgerschullehrer. 

Jacob Stipp 1, 
Professor. 

Carl Retzl, 
Uebungsschullehrer. 



Katholische Religionslehre in 

1. B, französische Sprache in 2 

Abtheilungen. 

Evangelische Religionslehre in 
5 Abtheilungen. 

Israelitische Religionslehre in 3 

Abtheilungen. 5 

Gesang in 3 Abtheilungen. 3 

Zeichnen in 2 Abtheilungen. 4 

Stenographie in 2 Abtheilungen. 3 

Turnen in 5 Abteilungen^ 5 



Schuldiener: Wenzl Vogt. 
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38 
II. Lehrverfassung. 



I 



Das Lehrpensum wurde in allen Classen dem Lehrplane gemäss 

absolviert. 

Umfang der Leetüre: 

Latein. III. Classe. Ausgewählte Stücke aus den Memorabilien (Schmidt 
und Gehlen). 

IV. Classe Caes. eomm. de bell. gall. Hb. L, IL, IV., VI. c. 1—28, 
Ovid. Trist. IV. 10. Fast. II. 83—118. Metam. I. 89—162. 

V. Classe. Livius, L, XXI. zum Theile. Ovid Metam I. 89—415, 
VI. 146-312, VII. 1—158, VIH. 611-724, X. 1—77, XI. 1- 193, 
XIII. 399—475, XV. 745-870. Trist. IV. 10. Fast. IL 83—118, 
195-242, 687-710. 

VI. Classe. Sallust Jugurtha; Caes. bell. civ. IL; Cicero, in Catil. L: 
Vergil. Eclog. L, V.; Georg. I. 1—159, 11.136—176,111.470-566, 
IV. 148—165; Aen. I. 

VII. Classe. Cicero. Orat. in Verr. act. IL lib. V.; pro Lig. Phil. I. — 
Vergil. Aen. III., VI., VIII. 

VIII. Classe. Tacit. Germania 1—27, Annal. IL, III. c. 1—18. — Horat. 
carm. Od. I, fc 3- 4, 6. 10. 18. 20. 22. 24. 34. IL 3. 7. 10. 13— 18. 
20. III. 1-4. 8. 9. 13. 21. 23. 30. IV. 3. 5. 7. 12. Epod. 2. 10. 
Sat. I. 1. 6. 7. 9. IL 6. Epist. I. 1. 6. 20. 

Griechisch. V. Classe. Auswahl aus Schenkls Chrestomathie. — Hom. 
Ilias L, IL 

VI. Classe. Homer. Ilias VL, VII., VIIL, X, XL — Herodot. V., 
VI. (theil weise). 

VII. Classe. Homer. Odyss. V., VL, IX«, XL, XXIII. — Demosthenes. 
Ol. IL, Phil. L, III. 

VIIL Classe. Plat. Apol. und Kriton. — Soph. Aiax. — Hom. Odyss. 
XVIL, XXIII. 
Deutsch. V. Classe. Auswahl von Musterstücken mit Rücksicht auf Metrik 
und Poetik aus Kummers und Stejskals Lesebuch V. Bd. 

VI. Classe. a) In mittelhochdeutscher Sprache: Nibelungen; ausgewählte 
Gedichte Walthers von der Vogelweide. — b) Musterstücke aus 
der neueren Literatur. Unlands Herzog Ernst» Schillers Teil: 

VIL Classe. Goethes Iphigenie, Schillers Teil und Jungfrau von Orleans. 
Musterstücke aus der Literatur des 18. und 19. Jahrh. 

VIIL Classe. Auswahl aus Lessings Laokoon, Schillere Wallenstein und 
ausgewählte Lesestücke aus Mozarts Lesebuch f. O.-G. III. 

Bei den relativ-obligaten und freien Gegenständen wurde der Lehrgang 
der verflossenen Jahre eingehalten. 
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III. LiChrbiiclier. 

Religion I. Classe. Fischer, Lehrbuch der kathol. Religion. — IL Cl. 
Hafenrichter, Liturgik. — III. CL Geschichte der Offenbarung des 
alten Testamentes. — IV. Cl Geschichte der Offenbarung des neuen 
Testamentes. — V, Cl. W a pp 1 e r Ant., Lehrbuch der kathol. Religion 
f. d. oberen CK d. Gymn. I. Thl. — VI. u. VII. Cl. Martin, Lehr- 
buch der kathol Religion. — VIII. Cl. Fessler, Geschichte der 
Kirche Christi. 

Latein. I. Classe Schmidt, lateinische Schulgrammatik (diese auch in 
allen übrigen Gassen); Hauler, latein. Uibungsbuch. — IL Cl. wie 
in I. — III. Cl. Hauler, Aufgaben zur Einübung der lateinischen 
Syntax; Schmidt und Gehlen, Memorabilia Alexandri Magni. — 
IV. Cl. Hauler, Aufgaben; Caesaris commentarii de bello gallico, ed. 
Prammer; Ovid. carra. sei., ed. G r y s a r. — V. Ol. Hauler, latein. 
Stilübungen ; Livius, ed. G r y s a r ; Ovid. carm. sei., ed. G r y s a r. — 
VI. Cl. Hauler, latein. Stilübungen: Sallust. Jug., rec. Linker; 
Ciceronis orationes, rec. Klotz; Vergil, ed. Hoff mann. — VII. Cl. 
Hauler, latein. Stilübungen; Ciceronis orat, r(fc. Klotz; Verg, ed. 
Hoffmann — VIII Cl. Hauler, latein. Stilübungen; Tacitus, Text 
von Halm; Horatius, Text, von Linker. 

Griechisch. III. Classe. C u r t i u s, griech. Schulgrammatik (diese auch 
in den folgenden Classen) ; S c h e n k 1, griech. Elementarbuch. — IV. Cl. 
wie in III. — V. Cl S c h e n k 1, Chrestomathie aus Xenophon. — 
Homer. Iliad epit., ed. Hoch egg er. — VI. Cl. Homer. Iliad. epit., 
ed. Hochegger; Herodot, epit., ed. Wilhelm. — VII. Cl. Homer. 
Odyss. epit., ed. P a u 1 y ; Demosthenes Reden, von P a u 1 y. — VIII. Cl. 
Piatons Apolog. und Kriton, Text von Hermann; Sophoclis Aiax, 
ed. S c h u b e r t. 

Deutsch. I. Classe. Willomitzer, deutsche Grammatik ; Mozart, 
deutsches Lesebuch f. d. unt. Cl. des Gymn. I. Bd. — II. Cl W i 1 1 o- 
m i t z e r, deutsche Gramm. ; Mozart, deutsches Lesebuch II. Bd. — 
III. Cl. W i 1 1 o m i t z e r, deutsche Gramm. ; Mozart, deutsches Lese* 
buch III. Bd. — - IV. Cl Willomitzer, deutsche Gramm. ; Mozart, 
deutsches Lesebuch IV. Bd. — V. Cl. Kummer und Stejskal, 
deutsches Lesebuch, V. Bd — VI. Cl. E g g e r, deutsches Lehr- und 
Lesebuch, II. Thl. I. Bd.; Reichet, mittelhochdeutsches Lesebuch. — 
VIL CL Egg er, II. Thl. I. u. II. Bd. - VIII Cl. Mozart, 
deutsches Lesebuch f. O.-G., III. Bd. 

Geschichte und Geographie. I. Classe. Ptaschnik, Leitfaden 
beim Lesen geogr. Karten ; S y d o w, Schulatlas — II. Cl. Ptaschnik, 
Leitfaden; Hannak, Lehrbuch der Gesch. d. Alterthurns; Sydow, 
Sbhulatlas ; P u t z g e r, historischer Schulatlas. — III. Cl. Ptaschnik, 
Leitfaden; Hannak, Lehrbuch der Gesch. d Mittelalters; Sydow, 
Schulatlas ; Putzger, historischer Schulatlas — 1 V. Cl. Hannak, 
Lehrbuch d. Gesch. d. Neuzeit; Hannak, österr. Vaterlandskunde f. 
d. unt. Cl. ; Putzger, hist. Schulatlas; Steinhauser, Atlas zum 
Unterrichte in der Vaterlandskunde. — V. Cl. Loserth, Grundriss 
d. allgem. Weltgeschichte, I Thl.; Putzger, wie in II. — VI. Cl. 
L o s e r t h, IL Thl. ; P u t z g e r, wie in III. — - VII. Cl L o s e r t h, 
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III. Thl.; Putzger, wie in IV. —VIII. Ol. Hannak, österr. Vater- 
landslandskunde f. d. höheren Classen d. Mittelschulen ; Steinhauser, 
wie in IV. 

M a t h e ma t i k. I. u. II. Classe. M o Ö n i k, Lehrbuch der Arithmetik für 
U.-G. I. Abth. ; M o ö n i k, geom. Anschauungslehre für U.-G. I. Abth. 
III. u. IV. Cl. M o ö n i k, Lehrbuch d. Arithmetik für U -G. II. Abth. ; 
Moönik, geom. Anschauungslehre für U.-G. II. Abth. — V. VI., 
VII., VIII. Cl. M o 6 n i k, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für 
O.-G. ; M o ö n i k, Lehrbuch d. Geometrie für O.-G. 

Physik. III. u. IV. Classe. Pisko, Grundlehren der Physik. — VII. u. 
VIIL Cl. Handl, Lehrbuch der Physik f. d. oberen Classen d. Mittel- 
schulen. 

Naturgeschichte. I. Classe. P o k o r ny, Thierreich — 11. Cl. Pokorny» 
Thierreich und Pflanzenreich. — 111. CS. P o k o r n y, Mineralreich. — 
V. Cl. Bill, Grundriss der Botanik; Hochstetter u. Bise hing, 
Mineralogie. — VI. Cl. Schmidt, Leitfaden der Zoologie. 

Philo s. Propaedeutik. VU. Classe. Lindner, Lehrbuch der for- 
malen Logik. — . V11L Cl. L i n d n e r, Lehrbuch der empirischen Psy- 
chologie. 

Böhmisch. Frisch, Elementarbuch; Tieftrunk, Lesebuch. 

Französisch. Ploetz, Elementar-Grammatik ; P 1 o e t z, Schul-Gram- 
matik; Ploetz, Lectures choisies. 

Stenographie. Kühnelt, Lehrbuch der deutschen Stenographie. 



IV. Themen zu den deutschen Aufsätzen im Obergymnasium. 

V. Classe. 

1. Röckblick auf die verflossenen Ferien. — 2. Wichtigkeit des Nilstromes für die 
Aegyptier. — 3. Grandidee und Gedankengang „des Tauchers" von Schiller — 4. Wie sucht 
der Ritter in „Kampf mit dem Drachen" seinen Ungehorsam zu entschuldigen? — 5. Der Flusa, 
ein Bild des menschlichen Lebens. — 6- Der König in „des Sängers Fluch". — 7. Ein Spazier- 
gang im Winter. — 8. Der alte Diener im „Glück von Edenhall". — 9. Freundlicher Grass 
öffnet die Herzen. (G. Freytag.) — 10. Perikles' Verdienste um Athen. — 11. Die alte deutsche 
Gastfreundschaft. Nach Freytags „Ahnen", I. „Ingo." — 12. Worüber klagt Schillers Kassandra? 

— 13. Die Kyffhfiusersage (nach Rfickerts „Barbarossa"). — 14. „Rom ward nicht an einem 
Tage erbaut." Chrie. — 15. Nichts ist süsser als die Heimat. Chrie. — 16. Der kranke CSsar 
im Palaste und der wachestehende Kriegsknecht im Hofe in Geibels „der Tod des Tiberius." 
Parallele. — 17. Auf welcher antiken Anschauung beruhen die beiden Dichtungen „Der Ring 
des Polykrates" und „Der Triumphator" ? — 18. Das Mütterchen in Vossens: „Der siebzigste 
Geburtstag." — 19. Der Unterschied der Synonyma : Furcht, Besorgnis, Zagen, Bangen, Angst, 
Schrecken, Schauder, Grauen, Entsetzen ist nach ihrer Bedeutung und Gebrauchsweise an 
classischen Stellen nachzuweisen und festzustellen. — 20. Pomp ejus' schwankende Politik. 

VI. Classe. 

1. Arbeit ist des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend Quell. — 2. Schwert und Feder. 

— 3. Die alte Burg in Eger. Schilderung. — 4. Ott] tzsq yvXloo? ysptf, tolrj öl xal 
'aväQtov. — 5. Wohlthfitig ist des Feuers Macht — 6. Rektor im 6. und 7. Buche der Ilias. 

— 7. Wodurch weiss das Nibelungenlied unser .besonderes HHleid um Siegfrieds Tod zu erregen? 
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— 8. Wie offenbart sich hei Siegfrieds Ermordung der Charakter der dabei gegenwärtigen 
Personen? — 9, Der Gang der römischen Geschichte eine aufsteigende und absteigende Linie. 
Mit Anlehnung an Sali. Jug 41. — 10. Wie wird Kriemhild zur „v&landinne" ? — 11. Lob des 
Waldes. — 12. Wodurch hat sich Kaiser Karl den Beinamen des Grossen erworben? — 13. 
Mit welchem Rechte spricht man von einer Schule des Lebens? — 14 Die Fabel in Uhlands 
.Herzog Ernst". — 15. Lerne schweigen, o Freund; dem Silber gleichet die Rede, Aber zu 
rechter Zeit schweigen ist lauteres Gold. Herder. - 16, Teil ein Mann der Tbat. (Schillers Teil.) 

— 17. Ueber das Sprichwort: Einmal ist keinmal. — 18. Der brave Mann denkt an sich selbst 
zuletzt Im Anschlüsse an Bürgers Lied vom braven Manne. 

VIL C 1 a s s e. 

1. Keine Tüchtigkeit ohne Tapferkeit — 2. Uns alle zieht das Herz zum Vaterland. 
Schiller. Don Carlos. — 3. Gedankengang in Klopstocks Ode „Friedrich der Fünfte". — 4. 
Eingreifen der Götter in die Handlung der Odyssee VI. u. VII — 5 Tlollmv 'avayxrj v irrst ai 
diddcxalog. — 6. Was la'sst sich zu Gunsten der Errichtung von Denkmälern für verdiente 
Männer sagen? — 7. Was zog Goethe so unwiderstehlich nach Italien? Im Anschlüsse an das Lied 
„Mignon". — 8. Seelenstimmung der Iphigenia im Eingangs- und im Schlussmonologe des i. 
Actes des Goetheschen Dramas. — 9. Orest und Pylades Vergl. Char. — 10. Das Werk lobt 
den Meister — tl. Ueber das mannigfache Interesse des Menschen an der Natur — 12. 
Schillers Spaziergang mit dem Lied von der Glocke verglichen - 13. Bedeutung der ersten 
Scene in Schillers Teil. — 14. Der Krieg ist schrecklich wie des Himmels Plagen; doch er ist 
gut, ist ein Geschenk wie sie. Schiller — 15 Warum schweigt Johanna zu den schweren Be- 
schuldigungen seitens ihres Vaters im IV. Acte der Jungfrau von Orleans? — 16. TIX&ov fffiurv 
7tarz6g* ,'» — 17. Demosthenes und Cicero. 

VIII. Classe. 

1. Beispiele des Erhabenen, aus der Natur genommen. — 2. Wie ehrt man diejenigen 
Männer der Vorzeit, welche sich Verdienste um die Menscheit erworben haben, am würdigsten? 
— 3. Üeber die Unsterblichkeit des Nachruhms, nach Herder. — 4. Welche Momente der öster- 
reichischen Geschichte waren auch für das übrige Europa von hervorragender Bedeutung? — 
5. Ueber den Zusammenhang* zwischen den Ueberschriften und dem Inhalte der einzelnen Ge- 
sänge iu Goethes „Hermann und Dorothea" — 6. Die aufmerksame Betrachtung der Natur bat 
einen hohen Wert. — 7. Gedankengang in Platens Ode „Los des Lyrikers". — 8. Beispiele aus 
Goethes „Hermann und Dorothea" zum XVI. Abschnitt des Lessing'schen Laokoon. — 9. Der 
Wirt „zum goldenen Löwen" und der Wirt „zum König von Spanien". Parallele. (Herrn, u. 
Dor.; Minna v. Barnh.) — 10. Nicht der ist auf der Welt verwaist, dem Vater und Mutter ge- 
storben, sondern der für Herz und Geist keine Lieb' und kein Wissen erworben. — ll.Wallen- 
steins Ohnmacht im Kampfe gegen den Kaiser Nach Schillers Wallenstein — 12 Für Menschen, 
nnr durch Menschen wird der Mensch". Grillparzer. — 13 Gedankengang in der Ode „Dar- 
stellung" von Voss. — 14. Das Leben der alten Germanen, nach Tacitus. — 15 Maturitäts- 
prüfungs-Aufsatz; Die Vaterlandsliebe ist die Quelle der edelsten Thaten. 



V. Freie Gegenstände. 

Böhmische Sprache in 3 Abtheilungen mit je 2 Stunden. Lehrer: 
1. Abth.: Supplent Heinrich Löwner. — 2. Abth.: Professor 
Josef Hei* man. — 3. Abth.: Professor Anton Gruber. (Die 
genannten Lehrer ertheilten diesen Unterricht innerhalb des Umfanges 
ihrer normalmässigen Lehrverpflichtung.) 

Französische Sprache in 2 Abtheilungen mit je 2 Stunden. Lehrer: 
P. Albert Leuchtweis 8, Dominikaner-Prior. Remuneration 200 fl. 

Gesang in 3 Abtheilungen mit je 1 Stunde« Lehrer: Michael Stephan, 
Chormeister. Remuneration 108 fl. 

Zeichnen in 2 Abtheilungen mit je 2 Stunden. Lehrer : JohannPutz, 
Bürgerschullehrer. Remuneration 160 fl. 
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Stenographie. Diesen Unterricht ertheilte Professor Jacob Stippl 
in 2 Abtheilungen mit zusammen 3 Stunden wöoh., wovon 1 Stunde 
innerhalb seines normalmässigen Lehrpensums. Remuneration 100 fl. 

Turnen in 5 Abtheilungen mit je 1 Stunde (die 5. Abtheilung ausschliesslich 
für Vorturner)* Lehrer: Carl R e t z 1, Uibungsschullehrer. Remune- 
ration 180 fl. 



Tl. Unterstützung der Schüler. 

A. Stipendien. 



Namen 

der 

Stipendisten 



Classe 



Bezeichnung 

des 
Stipendiums 



Datum und Zahl 

des 

Verleihungs-Decretes 



Betrag in 

Gulden 

Ost. Wfihr. 



Bergmann Alois . 
Neissl Johann 

Zaus Josef . . , 
Frinzel Wendelin 

Kutschka Carl . . 

Peter Frani . . . 

Frank Franz . . . 

Friedrich Carl . . 
Lanzendörfer Ferdinand 

Saatzer Carl . . , 

Witz Josef . . . 

Zaus Andreas . . 
Wirnitzer Carl Johann 

Hofmann Josef . . 

Stadler Josef . . . 
Wiblinger Jacob 

Fuchs Heinrich . . 

Haubnet Carl . . 

Jacob Norbert . . 

Zedtwitz Clemens, Graf 



VIfl. 

vin. 
vin. 
vn. 

Vü. 
VII. 
VI. 
VI. 
VI. 
V. 

V. 
V. 
IV. 

ra 
m 
in 
i. 

i. 
i. 
i. 



Cameral. 

Jitscbin,Nr.37b.A. 

Hafenrichter. 

Holldorf, I. 1. 

Cameral. 

P. Biomann, Nr. 2 

yon Klement 

Georg Werner. 

Ferdinand, Nr. 84. 

Junghanns, Nr. 2. 

Ferdinand,Nr.l38. 
Ferdinand, Nr. 22. 
Ad. Frischhans. 
Cameral. 
HoIldorf, n. 1. 
Jit8chin b. A. 
Cameral. 

Cameral. 
Cameral. 
Straka, Nr. 49. 



27. Oct. 1880, Z. 57460 F. L.D. 

21. Feb. 1882, Z. 5177 St. 

24. Dec. 1878, Z. 72373 St. 
27. Oct 1883, Z. 64844 St 

22. Sept. 1881,Z.48469F.L.D. 
13. Nov. 1880, Z. 67856 St 
13. Feb. 1880, Z. 4354 St 

3. April 1882, Z. 17411 St. 

21. Feb. 1884, Z. 11793 St. 

2. Sept. 1881, Z. 48257 St 
L Semester. 

9. März 1881, Z. 182 St 

22. Feb. 1883, Z. 11365 St 
6. Feb. 1882, Z. 2818 St. 

U.Dec.l88t,Z.63363FL.D. 
29. Aug 1883, Z. 5768 St 

25. Feb. 1883, Z. 11583 St. 

9. Nov. 1883, Z. 24820 F. 
B. D. Bger. 

11. Sept. 1883, Z.64398FX.D. 

9.Dec. 1883,Z.85790F.L.D. 

19. Mrz 1884, Z. 10382 
Landes-Ausschuss. 



Summa 



150 
90 
55 
44 

150 
98 
84 
42 

120 



120 
120 
136 
100 
42 
90 

100 
100 
100 

500 



2264 
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B. Locales Unterstützungswesen. 
I. Schttlerlade. 

Verzeichnis der Wohlthäter. 

Es spendeten: Die Egerer Sparcassa 200 fl.; Frau Mathilde Riedl von 
Riedenstein in Daliwitz 100 fl.; Herr Kaufmann Ludwig Peter eine Staats- 
Obligation k 100 fl.; die israelitische Cultusgemeinde in Eger 10 fl.; Herr 
J. Dietl, k. k. Hauptmann, 1 fl ; Herr S. Popper, israel. Localprediger, 1 fl. ; 
die Schüler der V1L Olasse 8 fl., der Vi. Classe 7 fl, der V. Classe 15 fl.; 
die Schüler der IV. Classe 20 fl., der 111. Classe 24 fl. 50 kr.; die Schüler 
der 11. Classe 6 fl., der 1. A Classe 17 fl. 90 kr., der L B Classe 19 fl. 20 kr. 

Rechnung» - Abschlags für das Jahr 1883—84. 

I. Semester. 

ACTIVA: PASSIVA: 

Bare.Cassa ....—• fl. — kr. Zum Stammcapital . 25 fl. — kr. 

Zinsen 81 fl. 32 kr. Für Sohulbücher . . 34 fl. 65 kr. 

Beiträge der Schüler . 63 fl 60 kr. Vertheilt 132 fl. — kr. 

Beiträge d. Wohlthäter 62 fl. — kr. 

Anderweitig. . . 1 fl. — kr. 



207 fl. 92 kr. 191 fl. 65 kr. 



II. Semester. 



Bare Cassa .... 16 fl. 27 kr. Zum Stammcapital . 325 fl. — kr. 
Von der Egerer Spar- Vertheilt . . . . . 181 fl. 51 kr. 



200 fl. — kr. 
Beiträge der Schüler . 54 fl. — kr. 
Beiträge d.Wohlthäter 150 fl. — kr. 
Zinsen 86 fl. 24 kr. 



506 fl. M kr. . 506 fl. 51 kr. 

Stammcapital. 

Am Schlüsse 1882—83 : a) Obligationen 1200 fl. — kr. 

tri Einlagen in d. Egerer Sparoassa 2581 fl. — kr.; 

Dazu im 1. Sem. 1884: Einlagen in der Egerer Sparcassa 25 fl. — kr. 

Dazu im 2. Sem. 1'884: a) Obligationen . 100 fl. — kr. 

b) Einlagen in d. Egerer Spa rcassa 225 fl. — kr. 

Summa . . . 4131 fl. — kr. 

Ueberdies: 1 Keglevich-Los Nr. 34446; 1 Anteilschein der Rudolf- 
stiftung, Serie 331 Nr. 11; 1 Salzburger Los Nr. 10343. 
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Uebersicbt. 

1. Cassarest des Vorjahres — fl. —kr.; Capitalbestand des Vorjahres 3781 fl. 

2. Einnahmen (Summe) . 698 fl. 16 kr.; 

3. Ausgaben (Summe) . 348 fl. 16 kr.; 

4. Activrest (bare Cassa) — fl. — kr.; Capitalbestand f.d. folg. Jahr 4131 fl. 

Job. tfassl, Fr. Frisch, 

k. k. Gymnasial - Directör. k. k. Professor. 

II. Andere locale Unterstützungen. 

1. Die städtische Maturanten- Widmung (52 fl. 50 kr.) pro 1883 erhielten 
die Abiturienten Johann Stadler und Friedrich Stainl zu gleichen Theilen ; 
die städtische Maturanten-Widmung pro 1884 gelangt erst nach Beendigung 
der diesjährigen Reifeprüfungen zur Vertheilung. 

2. Das P. Ignaz Schustersche Stipendium (29 fl. 40 kr. ö.W. und 12 fl. 
60 kr. in Silber) erhielt pro 1884 der Octavaner Carl Maier. 

3. Die P. Herrsche Stiftung (41 fl. 98 kr.) sowie 

4. Die A. Wunschler'sche Stiftung (2 fl. 89 V, kr.) wurden ihrer Be- 
stimmung gemäss in Theilbeträgen, erstere für Schulbücher, letztere für 
Schreibmaterialien an arme Schüler vertheilt. 

5. Die P. Blomann'sche Stiftung (21 fl. Silber) erhielt im November 
1883 und im Mai 1884 je ein Schüler zur Hälfte. 

Ausserdem erhielten die dürftigen Schüler der Anstalt bei der bekann- 
ten schulfreundlichen Gesinnung der Bewohner von Eger noch mannigfache 
Unterstützungen. 

Die Direction fühlt sich angenehm verpflichtet, allen Wohlthätern der 
Anstalt, namentlich der löblichen Stadtgemeinde Eger und 
den Gönnern der „Schülerlade* den wärmsten Dank an dieser Stelle 
auszusprechen. 



VII. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen. 

A. Einnahmen. 

1. Cassarest vom Vorjahre 20 fl. 55 kr. 

2. Aufnahmstaxen . 207 fl. 90 kr. 

3. Andere Taxen (für 1 Duplicat) 2 fl. — kr. 

4. Lehrmittelbeiträge der Schute * . . 306 : fl. — kr. 

5. Besondere Stiftungen, und zwar systemisierter Beitrag der 

Stadt Eger ._. . . . 315 fl. — kr. 

Summa . . . 851 fl. 45 kr. 

Anmerkung: Die Einnahmen würden weder durch eine Dotation, noch 
durch eine nicht ständige' Subvention erhöht. 
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B. Zuwachs. 

a) Geschenke: 

1. Für die Lehrerbibliothek 18 Bände, u. zw.: 

Vom h. k. k. Ministerium f. C. u. TL : Germania, 29. Jahrgang; Vindobona* 

Von der h. k, k. Statthai terei in Prag: Landesgesetzblatt für das Kö- 
nigreich Böhmen, 1884. 

Vom h. k. k. Landesschulrathe in Prag: Oesterr. botan. Zeitschrift, 1884. 

Von der k. k. Akademie der Wissenschaften in Wien: Almanach für 
1883 ; Archiv f^r österr. Geschichte in Wien, t Band ; Sitzungsberichte der 

Ehil.-bist. Classe, 3 Bände; Sitzungsberichte der mathem.-naturh. Classe, 2 
lande; Pontes rerum Austriacarum, 43. Band. 

Von der k. k. Central - Commission zur Erhaltung der Baudenkmale: 
Mittbeilungen, |883. 

Von der statist. Commission der kgl. Hauptstadt Prag: Statistisches 
Handbuch der kgl. Hauptstadt Prag f. d. Jahr 1881, 2. ThL 

Von der Herder'schen Verlagshandlung in Freiburg: Cornelius Nepos, 
ed. Gitlbauer. 

Vom Herrn Dr. L. Gschier in Eger: Gscbier, Sanitätsbericht der Stadt 
Eger f d. Jähr 1882 (2 Exemplare). . 

Vom Herrn Prof. J. Trötscher: Rotter, Andreas R. v. Wilhelm. 

2. Für die Schülerbibliothek: 1,6 Bän^e, u. zw.: 

Vom h, k. k. Ministerium f. C. u. IT.: Vindobona. . Von der Kranz- 
felder'schen Buchhandlung in Augsburg: Sepp, Varia. . Von der Hölder'schen 
Verlagshandlung in Wien: Schulausgaben von Hermann und Dorothea, W. 
Teil und Minna von Barnbelm. Von der Graser 1 schen Verlagshandlung in 
Wien: Schulausgaben Von Goethes Iphigenie und Hermann und Dorothea, 
Lessings Minna von Barnhelm, Shakespeares Coriolan und Julius Caesar. 
Von der Verlagshandlung Dominicus in Prag: Tumlirz, Tropen und Figuren. 
Von dem Schüler Joh. Becker (IV.) : 5 Bändchen Erzählungen von Nieritz, 
Körber, Hackländer. 

3. Für das näturhistorische Cabinet: Vom Herrn W. Nussbäumer, Forst- 
meister in Königs wart: 2 Paap Dammhirsdhgeweihe, ferner LanitiB öxcubitor, 
Picus viridis, Caprimulgus europaeus, Strix otus, Gallinula chloropus, Fuiica 
atra, Astur palumbarius und Oedicnemus crepitän*;"von der Buchhandlung 
Prochäzka inTeschen: Netze zu den Zwilliogskrysfcällen ; vom Herrn Vincenz 
Rauscher, Director der Moiieilier- und Zeicbensohnle in Eger, Fucub vesicu- 
losus (getrockiiet). Ferner diverse Naturstücke vom Herrn Professor Johann 
Habenicht, vom Custos des naturhistorischen Cabinets und von folgenden 
Schülern: Abeles (VI.), Bloch (V.), Forster (V.), Peter (V.), Kunzmann Jo- 
sef (HL), Luhan {Hit), Graf Zedtwite (111.), Steinbaoft (11), Sfehnabel (11.), Fi- 
scher (].. a), Fuohs Heinrich (l..a)j Fuchs Wilhelm (1. *)* Khittl (li a).. , 



'b) Durch Kauf: 

<-'• ' -• .... •' ■ ... . w 

4* Für die m Lehrerbibliot&ek 89 Bände. JTnt^r. die^q befinden, sich 

ausser den laufenden sehr bedeutenden Fortsetzungen und , Zeitschriften : 

Lazarus,, das Leben der Seele; Stein thal, Geschichte der Sprachwissenschaft; 

SalluaL. erklärt Von Schmalz ; $,. Gellii Noctiüm Atticarum ,ßbri xx, ed. Hertz ; 

Rosenoerg, die Lyrik' des Horaz; Bursiän, Geschichte dey. classischen Philo- 
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logie in Deutschland; Dionis Cassii Historia Romana, ed. Diadorf; Strabo- 
nis Geographica, ed. Meineke; Fox, die Eranzrede des Demosthenes; Giseke, 
Homerische Forschungen; Hense, Studien zu Sophokles; Soph Aiax, erkl. 
von Wecklein; Blass, lieber die Aussprache des Griechischen; Nicolai, Grie- 
chische Literaturgeschichte; Hübner, Grundriss zu Vorlesungen über die grie- 
chische Syntax; Noorden, Europäische Geschichte im 18. Jhrdt. ; Linaner, 
Geschichte des deutschen Reiches unter König Wenzel; Böttischer, Die Tek- 
tonik der Hellenen; Schiller, Geschiohte der römischen Kaiserzeit; Arnold, 
Studien zur deutschen Culturgeschichte ; Riehl, Land und Leute; Weinhold, 
Mittelhochdeutsche Grammatik ; Baechtold, Goethes Iphigenie auf Tauris (in 
vierfacher Gestalt); Lachmann-Haupt, des Minnesangs Frühling; Schroeter, 
Gedichte Walthers von der Vogel weide; Schröter, das Nibelungenlied; Schack, 
die Flejaden; Rückert, die Verwandlungen des Abu Seid von Serug oder die 
Makamen des Hariri; Calderons ausgewählte Werke; Masoart - Wallentin, 
Bandbuch der statischen Electricität ; Claus, Grundzüge der Zoologie; Cred- 
ner, Elemente der Geologie; Wiesner, Elemente der Wissenschaft! Botanik« 

2. Für die Schülerbibliothek 27 Werke in SO Bänden; darunter: Andrä, 
Griechische Heldensagen; Jung, Leben und Sitten der Römer in der Kaiser- 
zeit; Wolf Adam, Geschichtliche Bilder aus Oestörreich; Kurts, Geschichts- 
tabellen; Keym, Tilly; Hartmann, Abyssinien; Schütz, der Amazonas; Euro- 
päische Wanderbilder; Schack, Die Plejaden; Weber, Dreizehnlinden; Bau- 
meister, Niebelungenlied für die Jugend; Fouqu6, Undine; Keok, Hermann 
und Dorothea; Kühne, Musterstücke aus Winckelmann, Spyri, Heimatlos; 
Sohmid, Genofeva; Proschko, Mein Oesterreich; Weissenhofer, das Glöcklein 
von Schwallenbach u. a. m. 

3. Für das physikalische Cabinet : Quadrant mit Nonius. — Modell der 
Schraube. — Plateaus Drahtnetze. — Aneroid. — Interferenzröhre zu Chladnys 
Apparat — 3. Cuvetten zur Fluorescenz. —. Uranglaswurfel. — Interferenz- 
spiegeL — Duplicator nach Benet. — Glühlichtlampe (Boston-Lampe). 

4. Für das naturhistorische Cabinet: Leukart und Nitsche, Zoologische 
Wandtafeln (18., 19., 200- 

5. Für die geographische Sammlung: Haardt, Wandkarte der Alpen, 
detaillierte Ausgabe; Haardt, Sohutyandkarte von Amerika; Dole£al, Schul- 
wandkarte der österr.-ungar. Monarchie. 2. Aufl. 

6. Lehrmittel für den Unterricht im Zeichnen: Maschek, Symmetrische 
Elementarformen als verwandte ebene Systeme in einem neueren Sinne für 
den Unterricht im Freihandzeichnen; Ostasiatische Bronce - Gefasse u. -Geräthe 
in Umrissen, unter Leitung des Prof. Herdtle aufgenommen; Lauf berger, 
Sgraffito-Deoorationen. 

c) Stand derselben am Schlüsse des Schuljahres. 

Lehrerbibliotek. ' Zuwachs: Stand Ende 1884. 

Gesammtnummern 43 2500 

Zahl der Bände .105 5193 

Zahl der Hefte t . . — 636 

Zahl der Programme 403 . . . . - . . 9082 

Schul erbibliotek. 

Gesammtnummern 43 ..... . 1827 

Zahl der Bande . 46 2498 

Zahl der Hefte -..♦... — 

Digitized by VjOOQIC 



47 



Zuwachs 
10 



Phy 8 ikalishe Appar ate . . . 

«■— (pSCÄ : : : : : z 

Zoologische Sammlung. 

Wirbelthiere 9 

Andere Thiere 55 

Sonstige zoologische Gegenstände . . 3 

Botanische Sammlung. 

Herbariumblätter — 

Sonstige botanisohe Gegenstände . . 5 

Mineralogische Sammlung. 

Naturstücke 18 

Krystallmodelle — 

Apparate — 

Naturhistorische Abbildungen (Blätter) 3 

Münzensammlung — 

Geographie. 

Landkarten (und Handkarten) . . 3 

Atlanten — 

Plastische Karten — 

Culturhistorische und geograph. Bilder — 

Geometrie. « 

Körper und Modelle — 

Zeichnen. 

Drahtmodelle ......... — 

Holzmodelle — 

Gypsmodelle — 

Vorlegeblätter 63 

Apparate — 

Utensilien — 

Technologische Objecto . . . — 



Stand Ende 1884. 
304 
) 
) 



35 



544 

2682 
349 

1050 
180 

4703 

304 

46 

43 

6861 

86 

15 

2 

64 

31 

13 

17 

21 

457 

3 

62 



VIII. Matnritätsprüfmigs - Ergebnisse 

im Sommer 1883. 

Die Themata zu den am 28», 29., 30., 31. Mai und 1. Juni 1883 abge- 
haltenen schriftlichen Prüfungen lauteten: 

1. Deutsch. Mein Oestreich, herrlich Oestreich, wo gleicht dir noch 
ein Land! Du trägst als Schild die Treue! A. Grün. Der letzte Ritter: 
Max vor "Wien. 

2. Latein. Cicero pro Milone § 7 — 9. — Seyfferth, Uibungsbuch für 
Secunda, Nr. 13. Der gewissenhafte Chilo — andern gerathen zuhaben. 

3. Griechisch. Homer. Ilias. XXIV. 468—506. 
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4. ,M a t h e m a t i k. a) Eine geometrische Progression hat 5 Glieder. 
Der Unterschied zwischen dem 4. und 2. Gliede beträgt 240, der Unter- 
schied zwischen dem 5. und 1*. Gliede 1020. Wie lautet die Progres- 
sion ? b) Aus- einem Würfel mit der Seite = 1 * m soll eine gerade abge- 
stumpfte Pyramide von der Basis und Höhe des Würfels herausgestochen 
werden, so da^s der Inhalt dieses Stumpfes zum verbleibenden Würfel- 
inhalt sich wie 3 : 5 verhält. Wie gross ist die Seite der oberen □ 
Grundfläche des Stumpfes und wie gross dessen Oberfläche? c) Die 
durch ganze Zahlen ausgedrückten Achsen einer Ellipse, deren Excen- 
tricität 9 cm beträgt, bilden zugleich die Coordinatenachsen einer Parabel, 
deren Scheitel im Mittelpunkte der Ellipse liegt, während die Aeste 
durch die Endpunkte des Parameters derselben hindurchgehen. Das 
parabolische Segment, welches durch* den Parameter der Ellipse be* 
grenzt wird, verhält siöh zum Flächeninhalte der letzteren {ri zr ? ge- 
nommen} wie 56:275. Wie lauten die Gleichungen der beiden .Oürven? 

Die mündlichen Äfa-turitätsprüfungen wurden am 13., 14. und 16. 
Juli 1883 unter dem Vorsitze des k. k. Landesschulinspectors Herrn Th. 
Wolf abgehalten. •••-••• 



Für reif znm 


Besuche der Universität wurden erklärt: 


Name 


Geburtsort 


Alter 


Dauer der- 
Gymnasial- 
studien 


Gewählter Beruf 


1. *Alberti Wilhelm 


Asch 


19 Jahre 


8 J. 


Theologie 


2. fiauer Carl 


Karlsbad 


18. 


» 


8, 


Jurisprudenz 


3. *ßeck Rudolf 


Prag 


18' 


» 


8, 


Philosophie 


4. Beer Emil 


Prag 


20. 


» 


9, 


Medicin 


5. Bergmann Anton- 


Haid 


19 


ft 


8, 


Jurisprudenz 


6. *Eibl Johann 


Wien 


20 


9 


8, 


Jurisprudenz 


7. Eauzner Carl 


Heinrichsgrün 


20 


» 


8, 


Theologie 


8. Landsmann Siegm. 


Welmschloss 


19 


ft 


8» 


Medicin 


9. Schebek Otto 


Littmitz 


20 


» 


8, 


Jurisprudenz 


10. *Schneider Max 


Neumarkt 


20 


W 


8, 


Theologie 


11. *Stadler Johann 


Eger 


19 


* 


8» 


Philosophie 


12. *Stainl Friedrich 


Eger 


18 


» 


8, 


Jurisprudenz 


13. Steiniger Ludwig 


Falkenau 


19 


» 


8', 


Jurisprudenz 


14. *Wantuch Wilh. 


Schlaggenwald 


20 


» 


8, 


Jurisprudenz 


15* Wirnitzer Johann 


Gebaag 


21 


ft 


8, 


Medicin 


* Mit Auszeichnung 













Das Ergebnis der diesjährigen Maturitätsprüfung wird im nächsten Programm des Gymna- 
siums bekannt gegeben werden. 

Digitized by VjÜÜvIC 



49 
IX. Verfügungen f $f Totgehetzten Behörden. 

Erl. 9p- E^cellenz des Herrn Ministers f. C. u. U. vom 30 September 

1883, Z. 12262 (intim, mit Erl. d. h. k. k. L. S. R. v. 23. Oct. 1883, Nr. 
35201), womit angeordnet wird, dass der Bestimmung des §. 24 der Discipli- 
narordnung für die Mittelschulen Böhmens, das Tragen von Abzeichen betref- 
fend, an allen diesfin Anstalten ohne Verzug vollständig entsprochen werde. 

Erl. d. h. k. k. L. S. R. v. 18. April 1884, Nr. 10119, womit die Di- 
rectionen aufgefordert werden, die Schüler der unterstehenden Anstalten 
auob ausserhalb der Schule auf das sorgfältigste zu überwachen. 

Erl. d. h. k. k. L. S. R. v. 7. Mai 1884, Nr. 11119, womit unter Hin- 
weis auf den unter den Schülern immer mehr und mehr überhandnehmenden 
unerlaubten Gast- und Kaffeehausbesuch angeordnet wird, dass der den Lehr- 
körpern auf die verantwortlichen Aufseher (Quartiergeber) der Studierenden 
gesetzlieh eingeräumte Einfiuss (§. 29 der Disciplinar - Ordnung) in der aus- 
gedehntesten Weise geltend gemacht und alle von den Studierenden in der 
angedeuteten Richtung begangenen Ausschreitungen aufs strengste geahn- 
det wenden. 

Ed. Sr. Exoeüenz des Herrn k. k. Ministers f. 0. u. U. vom 27. Mai 

1884, Z. 8019, womit angeordnet wird, dass die mit Min.-ErL vom 14. März 
1870, Z. 2370 vorgeschriebenen Aufnahmsprüfungen auch ferner beizubehal- 
ten sind, und 'dass sowol das Ergebnis dieser Prüfungen als auch die Noten 
der in Gemässbeit des Min -Erlasses vom 7. April 1878, Z. 5416 beigebrach- 
ter* .Volksschulzeugni^se jd,er Aufnahme zur Grundlage zu dienen haben. 

Bei Abhaltung (t^er Pjrüfuagqn ist fortan Folgendes festzuhalten : 
1. Djp Aufjaahmsprufung aus der Religionslebre ist bloss mündlich, aus 
der Untprriphtsspr^pbe unjl defn Rechnen schriftlich und mündlich vorzuneh- 
men — 2. Vpn (fer JForderppg der Bekanntschaft mit den Regeln der IntW- 
pu^ctiop uqd ilupr ricbtigea Anwendung beim Diotandoschreibeh ist ktfnftig 
abzusehen — 3. D}e Lehrkörper werden ermächtigt, die mündliche Prüfung 
aus der Unterrichtssprache und dem Rechnen jedeipa Schüler zu erlassen, 
welcher seine Reife in diesen Gegenständen bei der schriftlichen Prüfung 
durcb mindestens befriedigende Leistungen und im Volksschulzeugnisse minde- 
stens durch die Note „gut* dargethan rat. — 4. Ebenso können Schüler, deren 
Religionsnote aus dem vierten Schuljahre der Yoikssch\i}e nicht geringer als 
»gut* ijit, vqn ißt mündlichen Prüfung aus der Religionslehre befreit werden. 
— 5. Sind! in Qiqem PrüfungsgegenstanAe (Üe Zeugnisnote und die Censur 
aus der schriftlichen Prüfung entschieden ungünstig, so ist der Schüler zur 
mündlichen Prüfung nicht zuzulassen, sondern als' unreif zurückzuweisen. 
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X. Chronik. 

Im Lehrkörper traten seit Schiusa des Schuljahres 1883 folgende Ver- 
änderungen ein: 

A. 

Mit Erlass 8r. Excellenz des Herrn k. k. Ministers f. C. u. U. vom 
18 Juli 1883, Z. 10562 wurde dem Professor am deutschen Staatsgyinnasium 
in Budweis Josef Koster eine Lehrstelle am Staatsgymnasium in Eger ver- 
liehen. Da Professor Josef Eoster seinen neuen Dienstposten Mitte August 
antrat, so wurde der nun entbehrlich gewordene Supplent Vinoenz Bieber 
gemäss Erl. des h. k. k. Landesschulrathes vom 3. August 1883, Nr. 24064 
mit Ende August seines Dienstes enthoben. 

Mit Erlass des b. k. k. Landesschulrathes vom 25. September 1883, 
Nr. 32321 wurde der L. A. C. Heinrich Löwner zur Vertretung des beur- 
laubten Professors und Bezirkssschulinspectors Dr. Ignaz Baukenhaider neu- 
erdings zum Supplenten bestellt. 

Aus Anlass der Activierung einer Parallelciasse wurde der L. A. C. Si- 
mon Zoderer zum Supplenten am hiesigen Staatsgymnasium auf die Dauer 
des Schuljahres 1883 — 84 bestellt und für dieselbe Zeit die Verwendung des 
Herrn Dechanten und für sterzbisch. Consistorialrathes P. Johann Wenig zur 
Aushilfe beim katholischen Religionsunterrichte (in der I. B Classe) geneh- 
migt. Erl. d. h. k. k. L. S. R. v. 21. October 1883, Nr. 35741. 

Mit Erlass des h. k. k. Landesschulrathes v. 11. April 1884, Nr.. 8077 
wird zum Ersatz für den erkrankten Dechanten Herrn P. Job. Wenig dem 
Dominikaner-Prior Herrn P. Albert Leuchtweiss für die Zeit vom 1. März 
1. J bis zum Schlüsse des Schuljahres 1884 das Amt eines Exhortators für 
die vier untern Classen des Gymnasiums und der Religionsunterricht in der 
I. B Classe übertragen. Die kirchliche Mission zu diesem Amte erhielt Herr 
P. Albert Leuchtweiss mit Note des fürsterzbischöfllichen Consistoriums vom 
12. März 1884, Nr. 2208. 

B. 

Quinquennalzulagen erhielten: 

a) Professor Josef Koster, die zweite vom 1. October 1883 an mit Erl. 
des h. k. k. L. S. R vom 6. October 1883, Nr. 34181. 

b) Professor Josef Herman, die zweite vom 1. Jänner 1884 an mit Erl. 
des h. k. k. L. S. R. vom 31. December 1883, Nr. 41570. 



Das Schuljahr 1883— 84>wurde am 16. September 1883 mit dem Veni 
sancte eröffnet. 

Am 4. October wurde das Namensfest Sr. k. und k. Apostolischen Ma- 
jestät, unseres Allergnädigsten Herrn und Kaisers Franz Josef I., mit einem 
feierlichen Gottesdienste in der Gymnasialkapelle unter Absingung der Volks- 
hymne festlich begangen. 

Nachdem mit h. Unt.-Min.-Erl. vom 30. September 1883, Z. 18171 in 
Berücksichtigung der starken Frequenz der I. Classe die Errichtung einer 
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Parallelclasse pro 1883 — 84 bewilligt und der Lehranstalt zu diesem Behufe 
von der Stadt Eger ein Lehrzimmer unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
worden war, wurden die Schüler der I. Classe am 10 October 1883 in zwei 
Coetus getheilt 

Am 17- October beehrte Se. Excellenz der Herr k. k. Statthalter im 
Königreiche Böhmen Feldmarschall-Lieutenant Freiherr von Kraus die Anstalt 
mit seinem Besuche, nahm die Vorstellung der einzelnen Mitglieder des Lehr- 
körpers durch den Director im Conferenzzimmer entgegen und geruhte auf 
die Bitte des letzteren seinen Namen in das Gedenkbuch der Anstalt einzu- 
tragen. Hierauf besichtigte Se Exeellenz die Gymnasialkapelle, besuchte die 
III., VII. und VIII. Classe der Lehranstalt und beglückte die Schüler dieser 
Gassen mit einigen huldvollen Worten. 

Am 19. November, dem Namensfeste Ihrer Majestät der Allerdurchiauch- 
tigsten Kaiserin Elisabeth, fand in der Gymnasialkapelle ein feierlicher Gottes- 
dienst statt, nach dessen Beendigung die Volkshymne gesungen wurde. 

Am 9. Februar wurde das I. Semester geschlossen; das II. Semester 
begann am 13. desselben Monats. 

Mitte April starb der Schüler der III, Classe Franz Winkler bei seinen 
Eltern in TJnterreichenau. Einige Mitschüler gaben dem Dahingeschiedenen 
das letzte Geleite. 

Am 10. Mai nahm der gesammte Lehrkörper mit den Schülern an dem 
Trauergottesdienste theil, welcher aus Anlass des Hinscheidens Ihrer Majestät 
der Kaiserin Maria Anna in der Decanalkirche zu Sot. Nicolaus stattfand. 

Der Schluss des Schuljahres erfolgte am 15. Juli mit einem feierlichen 
Hochamte und Te Deym. 
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XI. Statistische Notizen. 
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1. Zahl der Schüler. 

Oeffentliche Schüler zu Beginn des 
Schuljahres 


42 

1 

38 

8 

24 

1 

1 

1 
3 

28 
5 
5 

38 

1 
7 
16 
8 
5 
1 


40 
1 

36 

8 
25 

1 

1 

1 

33 
3 

34 

1 
1 

1 

8 

12 

12 

3 


39 
2 

39 
2 

14 
23 

3 
1 

29 
6 
6 

40 
1 

2 

7 
20 
9 
1 
2 


45 

1 

41 

1 

14 

23 

3 

1 

1 

36 
3 
3 

41 

1 

13 
12 

7 

8 

1 

1 


42 
41 

16 

23 

1 

1 

29 
5 

7 

41 

1 
10 
13 
11 

6 
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1 

31 

1 

11 
19 

1 

1 

24 
3 
5 

31 
1 

1 
7 
14 
8 
2 
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22 
22 

t> 

13 

1 

3 

15 
4 

3 

21 

1 

4 
9 
4 
3 
1 
1 
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20 
20 

b 

14 

15 
3 
2 

18 
2 

8 
6 
3 
2 

1 


16 

*"" 

15 

2 

13 

: 

14 

1 

15 

2 
5 
5 

1 
2 

3gf 


297 
*,0 


Privatisten zu Beginn des Schuljahres . 

Zusammen . . . 

Oeffentliche Schüler am Schlüsse des 

Schuljahres 


303 

283 
4 


Privatisten am Schlüsse des Schuljahres 
Zusammen . . . 

2. Vaterland. 

Ortsangehörige (aus Bger) .... 
Aus Böhmen (auswärtige Schüler) . . 

Aus Niederösterreich 

Aus Tirol und Vorarlberg 

Aus Mähren 


287 

84 
t77 

7 
1 

1 

2 

287 

223 
29 
35 


Aus Ungarn .......... 


Aus Deutschland . ..... . ... . 

Aus den Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika 

Zusammen . . . 

3. Religions-Bekenntnis. 

Katholiken 


Protestanten 


Israeliten 


Zusammen . . . 

4. Muttersprache. 
Deutsch , . . . . 


287 

279 
6 
2 


Tschecho-slavisch 

Englisch 


Zusammen . . . 

5. Lebensalter der Schüler am 
Schlüsse des Schuljahres. 

10 Jahre . 


287 

2 

17 

35 

54 

40 

29 

39 

32 

15 

11 

8 

3 

2 

287 

e 
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12 „ 


13 „ 


14 „ 
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16 „ 


17 

18 
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19 

20 . 

21 , 


22 : 

Zusammen ... 
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6. Fortgang der Schüler. 

A) ffachtragsprüfungen pro 1883 waren 

gewilligt . , 

Hievon mit Erfolg abgelegt . . . 

B) Wiederholungsprüfungen pro 1883 

waren bewilligt 

Hievon mit Erfolg abgelegt . . . 
Hievon ohne Erfolg abgelegt. . . 
'Hievon nicht erschienen . . . . 

C) Ergebnisse der Classification am Ende 
des II. Semesters 1884: 

a) Öeffenttbhe Schüler: 
Erste Classe mit Vorzug . . . . 

Erste Classe 

Zweite Classe 

•Dritte Classe 

(fachtragsprfifangen bewilligt . . . 
Wiederholungsprüfungen bewilligt . 

b) Privatisten : 
Erste fcladde mit Vorzug . . . . 

Erste Classe 

Zweite Classe 

Dritte Classe 

Nachtragsprüfungen bewilligt . . . 
Wiederholungsprüfungen bewilligt . 



7. Frequenz der freien 

Gegenstände am Schlüsse des 

IL Semesters. 



Bffhmisch (relativ obligat) 

Französisch 

Gesang 

Zeichnen ...... 

Stenographie .... 

Turnen 



8. Behnlgelllerträgnls. 

L Semester. 

Schulgeld bezahlten in Summa 1772 fl. 

Von der Entrichtung des ganzen Schul* 
geldbefrages waren befreit , . . 

'Von "der Entrichtung des halben Schul- 
geldbetrage* waren befreit . . -. 

II. Semester. 
Schulgeld bezahlten in Summa 1464 ,fl. 
'Von der Entrichtung des ganz'dnScnul- 

igettfbetrages watto befreit . . / 
Von «dör Entrichtung des halben Schul«, 

geldbetrag es waren befreit . . .< 



1 

1 

21 

18 



— 3 



07 

168 

16 

6 

1 

25 

2 
2 
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'16 

10 
6 



42 



43 



40 
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i 

10 
1 



24 



29 
12 
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9 
IS 
17 
28 



25 

fl 

25 

'17 
1 



13 

12 

6 

18 
12 



28 
9 
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23 
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10 
10 

10 
10 
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87 
51 
72 
52 
41 
173 
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7 i 78 
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XU. Verzeichnis der Schlüsse des II. Semesters. 

Die mit * bezeichneten Schüler haben die allgemeine Vorzugsciasse erhalten. 

I. A. Arbeiter Carl, *Bergmann Rudolf, Bloch Otto, Buberl Rudolf 
Bühl Josef, Engelbardt Richard, Peigl Richard, Fischer Gustav, Fisohler 
Woldemar, Frank Johann, Frank Rudolf, Fuchs Heinrich, Fuchs Wilhelm, 
Guttmann Max, Guttmann Richard, Habermann Georg, *Hahn Eduard, Häring 
Vincenz, Haubner Carl, Hauptmann Hugo, Heini Franz, Hersche Franz, 
Hohmann Anton, Hufnagl Andreas, Jakob Norbert, Jelinek Carl, Eantner 
Franz, Kern Georg, *Khittl Ferdinand, Klein Alois, Korb Roman, Kreuzinger 
Josef, ♦Krieger Oswald, *Kurz Rudolf, Langhammer Josef, ♦Lenk Eduard, 
Lindacker Franz, Maier Adolf. 

I. B. Mallitsch Franz, Mosauer Anton, *Müller Adolf, Müller Josef, 
Mürling Eduard, ♦Nachtmann Alois, Nemetz Wilhelm, Netsch Johann, Nuss- 
baumer Franz, Nussbaumer Leo, * Paulus Franz, Peter Ernst, Pokorny Ignaz, 
Procher Michael, Reif Josef, *Reinl Gabriel, Richter Vincenz, ♦Riehl Ernst, 
Rogler Wenzel, *Russ Josef, Saloschin Ferdinand, *Sappert Johann, Schar- 
nagl Albert, Schneider Franz, Scbug Christoph, ♦Schub Adam, ♦Sflbermann 
Adam, Steiniger Theodor, Taborsk^ Jose£ Thomae Adolf, Thümser Adolf, 
♦Trost Johann, Ulbert Wilhelm, Ulrich Georg, Vogler Carl, Graf Zedtwitz Max. 

II. Adler Emil, Albrecht Josef, Arbesmann Josef, Bartl Georg, Beer 
Carl, Bethmann Hugo, Bloch Hugo, *Fingerhut Rudolf, Fritsch Johann, 
Fuhrmann Anton, Gerzner Carl, Haslbauer Franz, Hauptmann Franz, Hentz- 
schel Hermann, Hofmann Heinrich, Hofmann Johann, ♦Hrkal Eduard, *Iro 
Georg, *Irrgang Eduard, Jahn Michael, Karg Adam, *Lippert Vitus, Löbl 
Martin, Louis Alois, *Mark Ludwig, *Müller Max, *Ott Michael, Payer Otto, 
Reiohl Oskar, Reinl Franz, ♦Riedl von Riedenstein Anna Ottilie (Priv.), 
♦Riedl von Riedenstein Oswald (Priv), Sachs Moritz, ♦Salosctrin Leo, Sattler 
Heinrich, Schnabel Adolf, Simon Josef, *Stainl Carl, Steinbaoh Leopold, 
Ritter von Steinhaussen Oskar, Strunz Franz. 

III. ♦Baumgarten Johann, Bäuml Josef, Böhm Josef, Brusch Martin, 
Doberauer Josef, Drechsler Hugo, Gabler Ritter von Adlersfeld Hugo, 
♦Gruber Carl, ♦Heitzer Christoph, Hirsch Philipp, Hofmann Josef^ Hor&k 
JPranz, Jnst Lothar, Just Otto, Kern Heinrich, Kohn Rudolf, Kunzmann 
Ernst, Kunzmann Josef, Künzl Carl, Lindner Johann, Lohr Adam, Lorenz 
Friedrich, Luhan Carl, Müller Ferdinand, Nussbaumer Wilhelm, Ott Albert, 
♦Otto Franz, Peter, Alois, Pichl Richard, Pilz Eugen (Priv.), *Pöpperl Anton, 
Reinl Michael, ♦Scherbaum Josef, Schubert Carl, ♦Singer Hermann, Stadler 
Josef, Steidl Quirin, Wagner Franz, ♦Wiblinger Josef, Wippermann Josef, 
Graf Zedtwitz Alexander, Zuber Johann. 

IV. Adler Emil, Becker Johann, Deschauer Georg, Friedl Georg, 
Gaipl Jobann, Gellen Anton, Goldschalt .Johann, Gossler Nicolaus, Gradl Hugo, 
Graf Georg, Grimm Niklas, Gruber Kaspar, Güntner Johann, Habermann 
Johann, Hahn Gustav, ♦Hamm Franz, ♦Hascher Friedrich, Hübl Johann, 
♦Jäger Michael, ♦Kofend Adolf, Kobn David, Kohn Heinrioh, Krüger Hans, 
♦Lanzondörfer Albert, ♦Löwenthal Heinrich, Maier Moriz, Merz - Weigandt 
Christian, ^Panzer Friedrich, Peter Wilhelm, ♦Popper Emil, Preis Wenzel, 
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*Reinl Johann, Sommert Anton, *Sorgner Georg, *8tanka Adolf, Steiniger 
Philipp, Stingl Adam, Wöichesmüller Johann, Wirnitzer Johann, Wunsch- 
heim K. v. Lilienthal Oskar, Zuber C*rL 

V. Abeles Arnold, Adler Hugo, Bloch Ferdinand, Böhm Johann, 
Buberl Leonbard, Ehmann Georg, Forster Adolf, Geipel Wilhelm, Helm 
Wenzel, *Klauber Siegmund, Knopf Jaroslav, Kunz Robert, Lohr Niklas, 
Melzer Jaroslav, Möschl Rudolf, *Müller Carl, *Ott Georg, Peter Ferdinand, 
Reichl Theodor, Riehl Robert, Rommel Ludwig, Saatzer Franz, Sommer 
Lorenz, Srnka Carl (Priv.), Stary Carl, *Steinmetzer Adolf, Tomaschek Carl, 
*Witz Josef, Wolf Adam, Zährl Eduard, *Zaus Andreas, Zuber Anton. 

Tl. Ahe>le$ Carl, Bittner Franz, Fischer Adam, Frank Franz, Fried- 
rich Carl, Friedrich Anton, Goessl Franz, Gumnitz Richard, Heini Carl, 
*Heisinger Franz, Hirsch Albert, *Höfner Oskar, *Jäger Adam, *Lanzendörfer 
Ferdinand, Leistner Richard, Lenhard Emil, Low Georg, Louis Adolf, *Reinl 
Johann, *Teistler Andreas, *Tomaschek Victor, Welzel Carl. 

TU. Auerbach Iguaz, *Beck Josef, Bienert Emil, Blechschmid Johann, 
Bloch Siegmund, Dittrich August, Federlin Eduard, Fränzel Wendelin, 
Hamperl Franz, *Jäger Gustav, Kutschka Carl, Lindl Josef, Ludwig Carl, 
Markgraf Adaun, Peter Franz, Reinl Adam, Sterzl Anton, Thumser Lorenz, 
•Tomaschek Theodor, Wälzel Carl. 

Till. Bergmann Alois, *Hederer Michael, *Hersche Josef, Hess Andreas, 
Kofend Niklas, *Maier Carl, *Neissl Johann, Schräm Michael, *Schug Josef, 
Sgustav Victor, Wantuch Friedrich, Wawor Gustav, Wildfeuer Ignaz, Winter 
Johann, *Zaus Josef. 



XIII. Kundmachung für das nächste Schuljahr (1884—85). 

1. Das nächste Schuljahr beginnt am 16. September 1884. 

2. Jeder neu eintretende Schüler hat eine Aufnahmstaxe von 2 fL 10 kr. 
und einen Lehrmittelbeitrag von 1 fl. zu entrichten, ferner* den Tauf- oder 
Geburtsschein und — falls er von einem anderen Gymnasium kommt — das 
mit der Abgangsclausel versehene Zeugnis des letzten Semesters vorzulegen. 
Die Einschreibung hat zwischen dem 12. und 15. September zu erfolgen. 

3. Die in die erste Classe neu eintretenden Schüler haben sich in 
Begleitung der Eltero oder deren Stellvertreter anzumelden. Yon öffentlichen 
Volksschulen (Bürgerschulen, Uibungsschulen der Lehrerbildungs- Anstalten) 
kommende Schüler werden nur gegen Vorweisung des vorgeschriebenen Fre- 
quentationszeugnisses zur Aufnahmsprüfung zugelassen. Bei der Aufnahms- 
prüfung sind folgende Anforderungen zu stellen: „ Jenes Mass von Wissen in 
der Religion, welches in den ersten vier Jahrescursen der Volksschule erwor- 
ben werden kann ; Fertigkeiten im Lesen und Schreiben der Unterrichtssprache 
und eventuell der lateinischen Schrift, Fertigkeit im Analysieren einfacher 
bekleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Rechtschreibung und 
richtige Anwendung derselben beim Dictandoschreiben ; Uebung in den vier 
Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen." Jeder in die erste Classe Aufzu- 
nehmende mus8 das neunte Lebensjahr vollendet haben. 
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4. Die dem hiesigen Gymnasium bereits angehörigen . Schüler haben 
«ich zur Aufnahme am 14. längstens am 15. September yon 8 — 12 Uhr vor- 
mittags bei der Gymnasial-Direction persönlich zu melden uqd 1 fL als 
Lehrmittelbeitrag zu entrichten. 

5. Auswärtige Schüler müssen so untergebracht werden, dass sie unter 
der nöthigen Aufsicht stehen. Lassen wohlbegründete Thatsachen die häus- 
lichen Verhältnisse, in welchen sich ein Pflegebefohlener befindet, als verderb- 
lich für dessen Sittlichkeit oder Fortgang erscheinen, so steht dem Lehrkörper 
das Recht zu, von den Eltern eine Aenderung des Eost- oder Wohnortes zu 
verlangen und sogar den Schüler auszuschliessen, wenn wiederholtem Verlan- 
gen nicht entsprochen wird. 

6. Auf die Geldmittel der Schülerlade haben nur solche arme Schüler 
Anspruch, welche zugleich gesittet, fleissig und begabt sind* 

EGER, den 15. Juli J884. 



k. k. Gymnasial-Director. 
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